
itr . 161 . 37 . z«I,r, .

Bezugspreis :

B ecteljaljcL 16,50 3R! . msnaiL5/S03Rt .
frei in « Haus , voraus , ahlbar . Poft -
oezuq Monatlich SLO Ml « eiK. ?!u-
stellungsgebühr . Unter Kreuzband Mr
Deutschland und Delterreich - Ungarn
8,75 Ml « rür das übrige ' Ausland
1Ä. —Ml » bei isalich einmal . Zustellung
IL —Mi. + Valuta - Ausschlag . Post -
bestellunger nebmen an Danemarl .
Holland , ru ; emburg , Schweden »nd
dt« Schweiz . Stnzeiragen in die Post -

Leitung » - Preisliste .
Der . BorwäNs " mit der Sonntag ».
beilage «Boll u. Ielt� erschemt wachen ?
täglich zweimal . Sonntag , einmal .

Zelegramm - Adrefse
« Sozialdemokrat L erlin -

Abend - Ausgabe .

berliner Volksblskt

� 15 Pfennig )
Anzeigenpreis :

S. e achtgcspaltene AonoareAezeil »
kostet 2. —SR. , Teuerungszuschlag « 0 %
« meine « » zeigen - , da , seit -
gedruckte Wort 7S Psg . izu lässig zwei
settgedruckte Bort,/ . - i,des weiter »
Wort 5Q. Psg . Stellengesuche und
SchlaMellenanzeigen das erste Wort
8» Psg « jedes weiteix Wort 40 Psg .
Worte über 15 Buchstaben zählen ist «
zwei Wort«. Teuerungszuschlag 50 %
ffamilieu - Anzeigen , volitisch « und
gewertichafiliche Verein « - Anzeige »
ir - Mi. die steile ohne Aufschlag .
Anzeigen sür die nächste Nummer
mllssen di » 5 Uhr nachmittags im
Hauptgeschäft , Berlin KW 68. Linden -
ftrahe S, abgegeben werden . Seästnet

von 0 Uhr jrith bis 5 Uhr abend ».

Zcntvalorgan der foz » aldemokra1ircben parte » Deutrchlands

Neöaktion und Expedition : SW . 6 $ , Ändenstr . Z.

Fernsprecher : Am « Morinpla « . Nr . I3IS0 —lStit ? .
Sonnabend , den ÄT' . März vorwärts - verlag G . m . b . öS . tindenstr . 3.

Kernsprecher : Amt Morinpla » . Nr . 117 53 —54 .

Regierungsbilöung im Reich unö in Preußen .
Weder im Reich , noch in Preußen liegen vis zur Stunde end -

gllltige Ministcrlistc » vor , doch scheint die Regierungsbildung im

Reich gute Fortschritte zu machen , während sie in Preußen noch gr -
wisse Schwierigkeiten macht .

Falls sich nicht im Laufe der Verhandlungen , dir um die

Mittagsstunden udt den Gewerkschaften begonnen haben , neue

Schwierigkeiten�ergeben sollten , dürste die neue Reichsregierung
wie folgt gebildet werden : Hermann Müller wird Reichskanzler
und behält vorläufig das Portefeuille der Auswärtigen Angelegen -
heiten , nachdem Genosse LandSbrrg von Brüssel aus daS ihm

angebotene Amt entschieden abgelehnt hat und nachdem dir Ber -

Handlungen sowohl mit Graf Brockdorff . Rantzau , wie auch
mit dem frühereu Ministerialdirektor Simons ergebnislos ver -

laufen sind .

Bizekanzler und Reichsminister deS Innern wird der Demokrat

Koch . Rcichswehrminiftcr drr Demokr/tt G e tz l e r , dem ein So -

zialdemokrat als Unterstaatsfekretär beigegeben wird . Die Demo -
traten werden ein Mitglied ihrer Partri für das WiedrraufDau -
ministerium stellen , bisher haben sie noch niemanden genannt . Das

Wirtschaftsministerium wird . in zwei Teste geteilt : Robert

Schmidt behält das WirstchaftSminifterium und der landwirt -

schaftliche Test des Amtes , als » sozusagen das Ernährungsministe -
rium , bekommt ber Zrntrumsmann Hermes . Genosse S cht i ck e
bleibt Arbeitsminister , während Genosse Bauer BerkehrSminifter

Einigunasverfuche im Ruhrrevier .
Hagen , S7. �MSrz. ( T. U. ) Da die Bielefelder Ab -

« achungrn von dem linken Teil ver Front Mülheim , H o m -

Horn , Wesel »' cht beachtet wurden , haben die drei sozia -
liftischen Parteien für gestern «ach Hagen eine Konferenz

' einberufen . Nach einer mehrstündigen Auseinandersetzung billigte
die von ISV Vertretern beschickte Konferenz einstimmig folgenden
von dem neue » Zenstalrat vorgelegten

Auftuf au die Kampfleiter :

Der gestern in E s s n » gewählte Zentralrat der BollzugSräie
deS Industriegebiete ? Rheinland und Westfalen unterbreitet euch
folgende Vorschlüge :

L ES werde « sofort vom Zentralrat « st der Reich » -
regierong Verhandlungen gepflogen , um für die Arbeiter Ga -
rantteu zu erlangen , daß die Waffen nur in de » Händen der A e .

beiterschaft bleiben , daß Arbeiterwehren geschaffen
werden und daß keine Bestrafung der am Kampf beteiligten
Arbeiter erfolge « darf .

2. Die Boraussetzungen für diese Verhandlungen sind , daß der
Kampf an drr Front sofort ringe st ellt wird , d. h. , daß
die Front gehalten wird , aber keine Kampfhandlungen bis znr Be -
endigung der Verhandlungen vorgenommen werden . '

8. Sollten die Verhandlungen zu keinem befriedigenden Er -
gebnis führen oder RegirrungStrnppen in das Industrie -
gebiet einmarschiere » , so wird die Zeutralleitung sofort de » Gr -
ncral streik für das Industriegebiet proklamieren . Ferner wird
der Zentralrat fofort die Verbindung mit de » übigen Bezirks -
« rbeiterrLten aufnehme » , um die Arbeiter . zum allge -
meinen Generalstreik aufzufordern , falls eine Berständi -

gung mit der Regierung nicht erfolgt . Der Zrnstatrat ersucht die
Kampfleiter auf das dringendste , diesen Forderungen sofort nach -

zukommen , well sonst noch Lage der Sache die Bewegung geschädigt
wird . '

Der Zentralrat drr VollzugSräte für das Industriegebiet
Rheinlands « nd Westfalens .

»

Hierzu meldet unS ein eigener Bericht vom 27. März
folgendes :

Die Hagener Konferenz , zusammengesetzt auS simt -
lichen Vertretern der Aktionsausschüsse des rheinisch - westfälische »
Industriegebietes , 6atv die Bielefelder Berrinbarnng angenom -
m e «. Die Konftrcnz wünscht , daß die Regierung deutlich ' zum
Ausdruck bringt , daß die Waffen in Händen der Arbeiter
bleiben . Die Konferenz hat eine Delegation von 3 Mitgliedern an
die Kampffront nach Wesel geschickt , um die Weseler Arbeiter -

gruppe zur Einstellung des Kampfes zu beweg ? « . Flugblätter
und Pamphlete , die im rheinisch - westfälifchen Industriegebiet mit den
Unterschriften „ Die rote Armee " oder „ Die militärische Leitung "

ohne Bezeichnung irgendeines BktionsauSschufirs verbreftet werden ,

gehe » nicht von de « ordentlich gewählte, , Aktionsausschüssen bzw .
Vollzugsausschüssen auS . Allem Anschein nach rühren dieselben
von syndikalistischen Personen her .

Dre BktionSauTschüsse ' wenden sich gegen diese Flugblätter
und fordern die Arbeiterschaft auf , dem Beschluß der B i e l e f e l -
der Konferenz gemäß dcu Kampf einzustellen und
weiter : Anweisungen von den maßgebenden Aktionsausschüssen ab -

zuwarten . Im sonstigen ' ' Industriegebiet ist allgemein Ruhe .
Nrberall wird gearbeitet .

Die Rheinisch « Bolksvereiniguag weist
FChieen Pittschverdacht entrüstet zurück

jeden gag « si « ge -

wird . Jedoch wird der gegenwärtige Berkehrsmiuister Dr . Bell

vorläufig die Geschäfte dieses Amtes weiterführen bis zur Abwick -

lung drr eingeleitete » Lrganisationsmaßnahmrn . Dann wird in

einige » Wochen Genosse Bauer kein » eueS Amt antreten .

Finanzminister wird der Direktor der Hapag Cuu « jZ . ) und

Reichsschatzminister der bisherige badische Staatssekretär Dr .

W i r t h, ebenfalls von der Zentrumspartei , werden . G i e s -

b e r tS bleibt Reichspostminister .

Das Justizministerium wird dem Demokraten B l u n k ange -
boten werden . Genosse Dr . David bleibt Minister ohne Porte -
feuille .

DaS neue ReichSkabinett wird sich am Montag , 1l) Uhr vor -

mittags der Nationalversammlung vorstellen .
In Preußen hat Sev�ring sich zur Annahme des Mi -

nisteriums des Jnpcr « bereit erklärt , Krügers Kandidatur . für
diesen Posten Ht zurückgezogen . Graf übernimmt voraussichtlich
daS Präsidium , Lüdemann die Finanzen . Die eigentliche Entschri .

dung fällt erst , heute nachmittag . G r S f und di « ganze sozial -

demokratische Fraktion stehen auf dem Standpunkt , daß ein Eintritt
in die Regierung für sie nur dann in Frage kommt , wenn mit dem

Aufräumen » atrrden reaktionäre » Beamten Ernst
gemacht wird . Ob dieser Ernst vorhanden ist , soll sich in den Heu -

tige » Nachmittagsvrrhandlungeu mit den bürgerliche « Parteien

zeigen .

Schleswig .
Die Besetzung der 1 . Zone .

Kopenhagen , 27 . Märzi Der D e u i s ch - S ihl e b -

wigsche Ausschuß des Reichstags hielt gestern eine Sitzung

ab , in der de ? Minister für Schleswig davon Mitteilung machte ,

daß die Militärische Besetzung der ersten schleswig -
s ch e a Zone durch Däuemark am 1. April stattsiuden wird . In
der darauf folgende » Erörterung wurde vorgeschlagen , auch

Kriegsschiffe nach Sondrrburg und Apenradr zu senden ,
außerdem eine Abteilung Kavallerie nach Tondern . Dieser
Vorschlag wird jetzt dem BerteidigungSminister zur Erwägung ge -
geben . ,

Kein Einmarsch öer Entente .

Pari « , 2E März . ( Reuter . ) Wie verlautet , habe « die

BerrinigtenStaaten beschlossen , sich gemeinsam mit G r » ß-
br i t a n » 4 « n » nd I t a l i e « einer militärischen Aktiv »

der Alliierte « z�r Auftcchterhaltung der Ordnung im R n b r t a l

zu widersetze » .
_

französische Kammer .

Paris , SS. Marz . Bei der Besprechung der Jnter -

« pellstfionen über die auswärtig « Politik der Regie -

rung forderte der Sozialist C ach i n die Anerkenniing der Sowjet¬

republik und die Wiederberstellung deS Friedens zwischen Ruh¬

la nd und Polenz Er sprach die Befürchtung aus , daß K o n st a n -

t i n o p e l lurd die Meerengen eine Beut « Englands
würden und kritisierte die französische Politik gegenüber der Tür -

kei . Er verurteilt « die Entsendung von Truppen nach Syrien .
worüber das Parlament gar nicht befragt worden sei . Bezüglich

«des Versailler Friedensvertrages sagte der Rsdner , seine Partei
werde die Regierung darin unterstützen , au « Deutschland

an Wiedergutmachungen herauszuholen , was

im Rahmen deS Möglichen liege . Alber darüber hinan »

zu gehen , sei unsinnig . Vor allem müsse man Deutschland in den

Stand setzen , zu zahlen .

Ministerpräsident , M i l I « r a n d erwiderte dem Vorredner ,

dasi die Alliierten übereingskontme » seien , die Sowjetregie -

rung nichr anzuerkennen . Wenn französische Kaufleute
und Industrielle gleich den amerikanischen und englischen Kauf -

leuten und Industriellen sich über die Lage Rußland und die Zu -

lunftSmöglichkeiten unterrichten wollten , so würden sie die Ulttcr -

1stützung der Regierung finden . Tie Alliierten wollten eine l e -

' benSsähige Türlei schaffen . Ein solches Ziel sei durchaus
vereinbar mit der Freiheit der Meerengen und der Wahrung der

Interessen Frankreichs in der Türkei . Zu dem V e r s a i I l s r

Friedensvertrag sagte der Ministerpräsident , Deutschland

hätte versucht , sich der Erfüllung seiner Verpflichtungen zu ent -

ziehen , vor allem bezüglich der Auslieferung der Schul -

digen . In ihrer Note vom 14. Februar hätten die Alliierten

dieses bestätigt . Sie feien weit davon entfernt , auf irgend eines

ihrer Rechte zu verzichten , die ihnen nach Artikel 228 und 2S0 des

Friedensvertrag « ? zustehen . In der Frag » d�er Kohlen -

lieferung müsse er beronen , dah diese Lieferungen nicht er -

folgt feie « und datz di « Wiedergutmachungskommission mit dieser

Frage betraut worden sei . Wetter habe Deutschland sich den Per -

pflichtungen bezüglich seiner Entwaffnung entzogen , lyid es

babe erreicht , daß die für den April vorgesehene Herabsetzung der

Stärke «ruf l 00 000 Mann auf den 10. Juli dieses Jahres verscho -
ben worden sei .

die öeamten und der putsch .
Von Max Gronefeld .

Der kurze Siegesrausch der Monarchisten und Mlita -

risten ist verraucht .
Zum ersten Male hat auch die Beamtenschaft

aktiv eingegriffen und damit gezeigt , daß sie bereit ist , die

Verfassung zu schützen . So traurig an sich das Ereignis der

verflossenen Tage sür unser gesamies Volk ist , so erfreulich ist
die Tatsache , daß endlich einmal eine Klärung im Volke und
in der Beamtenschaft erfolgt ist . Seit einem Jahre ertönte

unaufhörlich der Ruf der sozialistischen Beamtenschaft nach
Demokratisierung der Verwaltung , nach Beseitigung des alten
reaktionären Klüngels , aber ungehört verhallten diese Rufe .
Die Monarchie war beseitigt , aber der alte preußische Geheim -
ratsgeist feierte wahre Orgien ; die freiheitlichen Männer an
der Regierimg waren auf einer verlorenen Insel umbrandet
von der Reaktion .

�
Wenn auch der Deutscke Beamtenbund sich für

den sofortigen Generalstreik aussprach , so glaube beileibe keiner .
daß dies , auf Veranlassung der höheren und mittleren Beamten
geschehen sei . Die Tatsachen haben Vetviesen . - daß ste - zum
großen Teil es waren , die die Durchführung des Streiks zu ver -
hindern und ihn unwirksam zu machen versuchten . Lediglich
das Gros des Deutschen Bcamtenbnndes — die unteren
Beamten — setzte sich mit aller Entschiedenheit für den General -

streik ' ein und da waren es wieder die Beamten der Post
u n d E i s e n b a h n , die vorbildlich vorgingen und ihre ge -
werkschaftlichen Organisationen als Kampforganisationen
zeigten .

Jntereffant >var die Verhandlung im Deutschen Beamten -
bund am Sonntag , den 14 . März . Die Vertreter der höheren
Beaniten , darunter auch der Vertreter der höheren Post¬
beamten Dr . Tapfer , erklärten sich mit fadenscheinigen
Begründungen gegen den Streik . Der Gewerkichastsbimd
Deutscher Verwaltungsbeamten erklärte durch seinen Vertreter
Becker , bereits mit der neuen Regierung in Verbindung
zu stehen und lehnte ebenfalls , unterstützt vom Hofrai .
Blum aus dem Ministerium des Innern und Verwaltungs
sekretär Zech , einen Streik ab . Diese Tatsache muß fest -
gehalten werden , da man mit stiller Freuds feststellte , daß
doch ein angeblich großer Teil der Beamten mit der neuen

Verbrecherrckaieritng fympatbistere .

Währer«� hier nur Meinungen zum Ausdruck kamen ,
zeigte sich dWi in der Wirklichkeit schon skecht bald der Geist
der neuen Männer . Mit dem Kapp - Erlaß in der Hand er -
laubten sich einige Vorsteher von Postämtern , die B e -

ajn t c n zum Dien st z » pressen ; jedoch scheiterte
dieses Annnnen an der furchtlosen Haltung insbesondere der
unteren Beamtenschaft , die auf die Haltung der U n t c r

staatssekretare hinwies . Erwähnenswert ist noch , daß
die Mitglieder des Verbandes der mittleren Postbeamten auch
heute noch nicht wissen , ob sie streiken sollten oder nicht ; hier
hat nur das gute Vorbild der unteren Beamten gewirkt .

Wer den Kamps in der Beamtenschaft mit durchgemacht
hat , wird sich des Eindrucks nicht erwehren können , daß hier
gründlich d u r ch g : e i s e u d e s Aufräume u am Platze
ist . Das deutsche Volk hat ein Anrecht darauf , daß den

Männern , denen die Ausübung der Staatsgewall anvertraut

ist , ein zuverlässiges Beamtentum zur Seite steht , das seinen
Treueid achtet . Aber schon die Ableistung dieses Eides ge -
schah bei den meisten Behörden in Formen , die den Ernst

solcher Handlungen vollkommen vermissen ließcp . Ja , man

scheute sich nicht , lote es Set einzelnen Berliner Gerichts¬
behörden geschehen ist, den Eid mit einigen Verklausulierungen
und Vorbehalten abzulegen .

Ein tiefes Mißtrauen herrscht im Volke gegen hie
richterlichen Beamten ; die letzten großen politischen
Prozeffe hätten auch dem Blindesten die Augen öffnen
müssen , um zu erkennen , welche Gesinnung hier vorherrschend
ist . Klassenjustiz im ivahrsten Sinne des Wortes herrscht
an diesen Stätten des Rechts und in den Verwaltungen "sieht
es nicht anders aus . Der Richterstand ' ist eine Aristokratie
für sich . Versippt , verschwägert , sich ans Althergebrachte
klammernd , ist dieser Stand keiner freiheitliche » Regung
fähig und bildet eine Gefahr für die Republik » Eine gründ -
liche Reorganisation ist hier vor allen Dingen erforderlich ,
sonst besteht die Gefahr , ' daß der republikanische Staatsbürger
auch weiterhin von Monarchisten abgeurteilt wird , dagegen
die reaktionären Verbrecher straffrei ausgehen . »

Alles in allein hat die Beamtenschast aber in diesem

Kampfe gezeigt , daß sie aus ihre�l politischen Schlaf erwacht ist .

Hand in Hand mit den Arbeitern hat das Gros der

Beamtenschast sür Erhaltung der Republik gekämpft und die

Hochverräter mit ihrem militärischen Anhängsel zum Teufel

ffagt . Jetzt darf das „ Große Reinemachen " auch nicht einen

ag auf sich warten lassen . Für die Kosten des Abenteuers . .
die allein das Volk zu tragen hat . hätte der gesamte reaktionäre

Beamtenklüngel zehnmal aufs Altenteil gesetzt iverden können .
Es gibt kein Ueberlegen mehr , wir wissen heute , wo die

Gesinnungslumpen und Eidbrecher sitzen und fordern mit .
aller Entschiedenheit ihre Besettigung . Wenn von einem Achler



der Sozialdemokratie gesprochen werden ? dnn , so ist eS der .
daß sie j u a n st ä n d i g war und diesen Trägern der Reaktion

zu sehr vertraute . Ueber das Verhalten meines Teils der

höheren und mittleren Beamten während der Zeit der Kapp
regierung wird noch manches zu sagen sein ; für heute sei nur
bemerkt , daß mit allen , die im Geiste schon wieder die

Monarchie und die Säbeldiktatur aufgerichtet hatten und ihr
Verhalten danach einrichteten , gründlich abgerechnetwcrden wird .
Allen Abzustehenden aber gilt mein Ruf : »Hinein in die

politische Organisation I Auf zum Kampf für die Demokratie
und den Sozialismus 1�

die neue Hefahr .
Die . . Post " überschreibt ihren neuesten Leitartikel , in der

sie wieder einmal alles , was nicht gerode der Schwerindustrie
angehört . mctßloS beschimpft , mit den vielsagenden Worten :

„ Bestrafter Verrät " . Wir begrüßen die Ehrlichkeit dieses
'

nationalistischen Blattes um so lebhafter , als wir sie nur

selten bei ihm festzustellen Gelegenheit hatten . Tie inneren

Schwierigkeiten wirtschaftlicher wie politischer Nawr sind

allerdings die Strafe für den am deutschen Volk begangenen
Verrat , die man sogar als gerecht bezeichnen müßte ,

wenn sie die Schuldiges — und zwar allein die Schuldigen
— treffen würde . L�tder ist das jedoch nicht der Fall . In
ihrem Zorn schreibt die „ Post " einen Satz nieder , der allen

der Einigkeit der Arbeiterklasse abgeneigten innerhalb
der Arbeiterschaft zu denken geben sollte :

» Dies ist die neue Gefahr , die das Bürgert « « bedroht :
Die Bersöhnun » der beide « sozialistischen Partei « » . "

Wenn die Unabhängigen eine Einigung beider Parteien
durch Aufstellung 6on Forderungen unmöglich zu machen

suchen , deren Nichterfüllbarkeit ihnen selbst bekannt

ist , so mögen sie sich immer dieses Wort der

„ Post " vor Augen halten , Denn wir zweifeln keinen

Augenblick daran , daß es dem überwiegenden Teil der Un -

abhängigen Partei nicht weniger als uns eine große
Freude bedeuten würde , daS „ Bürgertum " dieser von ihm
sehr gefürchteten Gefahr auszusetzen .

das Cnüe eines Schulüigen .
Hauptmann v . Pflugk - Hartnng tödlich verunglückt .

Smen der Mörder LielbLnechtS , der auch während de » Kapp -

Putsch « die Rolle des blutige « Henkers gespielt hat . hat am

Freitag abrnd die Nemesis « rnÖ : In dem Augenblick , als er mit

' einem Kraftwagen nach DeriOin abfahren wollte , ist Hauptmann

v. Pflug ? - Härtung infolge einer Explosion tödlich verunglückt . Ob

in Unglücksfall oder ein A ttentat dem Ereignis zngriindo

liegt , ist bis zur Sbrnd « noch nicht geklärt . E » hat den Anschein ,

als ob das Aiitmnobil durch die Explosion «insr Handgranate oder

Bombe in die Luft geflogen ist . doch Müßte auch hier erst festgestellt

werden , ob cS sich um eine Handgranate handelte , die PflugZ - Har -

tung selber als Wafte mit sich führte , oder die von fremder Hand

in den Wagen eingeschmuggelt wurde .

Ueibor das Schr e ck e nS reg im ent . paS Pflngk - Hartung iu

Friedvichshagen eingerichtet hatte , ist hier in der TvnnerStag - Abend -

ausgäbe eingehend berichtet worden . Ueber sein Ende sind noch

folgende EinHolheiten zu berichten :

Psluyk - Hantung hatte den Professor Sginhardt au » Berlin

und eine Frau v. Tyssenhausan zu Besuch gehabt und wollte sie

kurz vor 8 Uhr mit dem Automobil nach Berlin zurückbringen . Der

Chauffeur , Unteroffizier Gebhard , wollte über Köpenick fahren ,
Hauptmann v. Pslugk - Hartwig befahl ihm jedoch einen anderen

Weg . Während der Kraftwagen stoppt « und umdreht « , erfolgte

eine furchtbare Explosion . Einige lupze Stichflammen

- chosign hervor und da ? Auto wurde über die ganze Breite der

Chaussee geftbleuddl Durch den Luftdruck wurden Fan » d. Tyssen -

hausen und der Unteroffizier Gebhard über de- n Wagen hinweg

- n den Strns�ng�aben geschleudert , während Professor Eginhardt

und Hauptmann V. Pflugk . Hartung seitlich htiuniSgeschleudert wur -

« n feeck « Soldaten , die in der Nähe standen , nnnben . von Spreng .

stücken getroffen und brachen zusammen . In weniges «lugenblicken

eklken zahlreich « Soldaten und Zivilisten den verunKückte « zu
Hilfe . Hauptmann v. Pflugk - Hactung war buchstäblich zer -
rissen . Sein Tod muß auf der Stelle eingetreten fein . Professor
Eginhardt war an beiden Deinen sowie am rechten Oberarm ver -
letzt , währe ich Frau v. Thffenhaufen rnid der Chauffeur durch
Sprengstücke Verletzungen im Rücken davongetragen hatten .

Ueber die Rolle Pflugk - Hartungs beim Kapp - Litmoitz - Putfch
erfahren wir noch folgende »: Seit etwa einem Jahr »ist i « der
Nachrichten kasenre Rrchleben - Spandau eine . Volkshochschule " deS
WehrkrrrskomnvandoS III eingerichtet . - WS militärischer
Letter dieser Schule , die von RmchSwehrmarineangehorigen be -
sucht wird , fungiert « Hauptmann v. Pslugk . Härtung . Am
Morgen des 13. ließ er die KurfuSteilni�wner antreten und teilte
ihnen mit . daß er Befehl erholten bätt «. die 2. Marinebrigad « ( Ehr¬
hardt ) zu unterstützen . Zu diesem Zwecke müsse et nach Berlin , wer
freiwillig mit wolle , solle sich melden . ES ging « nach dem PotS .
damer Platz . Darauf marschierte er mit über 100 Mann ab . Nur
40 ReichSwehrangehärtge blieben zurück .

In Berlin war er als Wewbeosfizier tätig , hatte in der Bendler -
straße ein Bureau und schickte sein « Leute in Automobilen mit Pia -
taten und Flugblättern umher . Auf jeden Fall war dieser Mörder
also auch ein Hochverräter , und «S ist nicht zu verstehen , wie
er noch bis zuletzt ein Kommando haben kannte und r » noch inne -
haben würde , wenn nicht inzwischen der Tod eS ihm aus der Hand
genommen hätte .

Es ist sehr zu bedauern , daß bei dem Vorfäll auch Unschuldig «
zu Schaden gekommen find . Handelt » « S sich um ein Attentat , so
würden wir dieses , trotz der Schuld des OpfetZ , scharf verurteilen .
Es muß ein Ende gemacht werden mit dem gegenseitigen wilden
Blutvergießen , und «in Verbrechen begeht , wer iS fortsetzt .
Nur muß man sich auch darüber klar sein : wenn wir nicht zur
Vendetta , zur Blutrache , herabsinken sollen , dann muß dem Volb
daS Gefühl gegeben werden , daß es in der deutschen Republik e i n
Recht gibt . Nur gerechte , strenge Bestrafung militärischer llebel -
täter schützt uns vor Entwicklungen , an die jeder Kulturmensch nur
mit Grauen denkt . /

Ein Warner ?
Noske gegen Seeckt ,

Wir • erhalten folgende Zuschrift : Dem . Bertiner Tageblatt "
hat Generalmajor v. Seeckt Erklärungen zum Kapp - Lüitwiy . Putsch
zur Veröffentlichung zur Verfügung gestellt . Darin heißt e»:

. Ich habe die Sache kommen sehen . Ich habe gewarnt nach
allen Richtungen hin . Aber starke , energische Matznahmen waren
leider nicht durchzusetzen . NoSke dachte immer , eS werde schon
gehen . " »

Im nächsten Satz soll Herr d. Seeckt gesagt Hab » , an die Aus »

sührung des Putsches habe er nicht geglaubt , weil er eine solche
Ünsumme von Dummheit doch nicht für möglich gehalten habe .

Von dem inneren Widerspruch , der in diesen Worten liegt ,
sehe ich ab . General v. Seeckt kann sich so nicht geäußert haben ,
weil solche Auslassung zur Wahrheit im schroffstem Gegensatz stände .
General v. Geeckt war ein Jahr lang in dem mir unterstellten Mi -

nisterium Chef de ? Truppenamtes , der wichtigsten VerwaltungS -
'
stelle . Ich stelle fest , daß er zu jeder Stunde die Möglichkeit hatte ,
mit mir zu sprechen . Er war selten bei mir zum Vortrag . Er

hat mir niemals bestimmt « , konkrete Vorschläge für stark «, euer -

gische Maßnahmen gemacht . Ich habe oft auf Mißstände hin -

gewiesen und dann häufig den Einwand gehört , den General
d. Seeckt für fein Lavieren gelteiid macht : man dürfe Truppe und

Offizierkorps nicht verprellen . Gustav NoSke .

Eine unverschämte Provokation .
Am Sonntag beabsichtigte die Potsdamer Arbeiter -

f ch a f t , eine Trauerkundgebung für die bei dem M i l i »
t ä r p u t s ch unis Leben gekommene » Personen zu veranstalten .

Diese Kundgebung wurde von den militärischen Stellen unterbun -

den . Die Veranstalter wurden aufgefordert , sich uuterschristlich zu
verpflichteu , daß in den zu haltenden Ansprachen darauf hin -

gewiesen werde , daß an dem Bluwergichen daS Militär keine Schuld

treffe . Diese Erklärung konnten die Veranskalter selbst nicht ab -

geben , und so wird die Arbeiterschaft auf diese Verunstaltung ver -

zichten müssen .
Die Frechheit , die sich auch heute noch gewisse militäristb ?

Stellen herausnehmen , übersteigt jede » erlaub : « Matz . Weshalb
haben die Herren Offiziere nicht auch gleich eine Ehrenerklärung
verlangt , in der zum Ausdruck kam , daß auch die Herren Kap ?
und Lüttwitz keinerlei Schuld �an dem Militärputsch treffe ?
Zweifellos hätten sie das mit dem gleichen Recht verlangen können .

Wir erwarten schleunigstes Eingreffen einer höheren militärischen
Stelle , um in ' �ter Stunde der Arbeiterschaft die Abhaltung der

Feier doch noch zu ermöglichen .
— r—

woran scheitert öie Heeresreform ?
An positiven Vorschlägen zur Umbildung der Reich ?-

und Sicherheitswehr im republikanisch - demokratischen Sinne

hat eS seit dem Kapp Lüttwitz - Putsch nickt gefehlt . Wenn von
den auch hier mehrfach beantragten Maßnahmen bisher noch
keine ernsthaft in Angriff genommen ist , so scheint dies daran

zu liegen , daß in gewissen Stellen auch nach der Amtsnieder -

legung N o s k e s noch immer alter Geist und Ein -

f l u ß maßgebend ist . Diese Richtung geht davon aus .
daß eine Umbildung der Reichswehr nicht notwendig sei , weil

diese sich bei dem Putsch zum überwiegenden Teil regierungs -
treu gezeigt habe :

Das iit eine vollkommene Verkennung der Tat -

fachen . Regierungstreue besteht nicht in der formalen Er -

klärung . mif dem Boden der rechtmäßigen Regierung zu
stehen , um ihr dann im Geist und in Taten entgegen zu
handeln . Bei den meisten Generalen war diese Erklärung
ein rein taktisches ManSvl� . Trotz ihrer angeblichen
Regierungstreue haben viele von ihnen eine höchst zwei -
deutige Rolle gespielt , wie z. B. der famose General
M ä r ck e r . über dessen „ Regierungstreue " noch sehr viel zu
sagen . sein wird . Die tatsächliche Unzuverlässigkeit der so -

genannten Regierungstreuen ergibt sich ohne weiteres daraus .

daß keine einzige größere Formation dazu
zu bewegen war , den bewaffmöAen Kampf
gegendieMeutereraufzune hm e n. Bei den meisten
Kommandostellen war die Erklärung , auf dem Boden der recht -

mäßigen Regierung zu stehen , nur eine Schutzmaske .
um die Wut der gegen die Reichswehr aufgebrachten Be -

völkerung von sich abzulenken . Jbre sogenannte „ Re -

gierungstreue " hat zahlreiche Kommandcure nicht gehindert .
die Bevölkerung , die sich zum Schutz der Freiheit
und Republik bewaffnete und erhob , unter dem Vor�
wand der „ Bolschewistenbckärnpfung " blutig niederzu -
schlagen , wobei sie aü Grausamkeit vielfach mit den

LütKvitzern wetteiferten . Die Behauptung , daß der größere
Teil der Reichswehr die Belastungsprobe des Putsches aus -

gehalten hätte , ist also e i n e
'

P h a n t a s i e , auf die lern

ernsthafter Politiker hineinfallen sollte .
Wir sind weit entfernt , aus jeden mit Steinen zu werfen .

der v�r dem 13 . März die Dinge in der Reichswehr falsch
beurteilte , obwohl schon damals , wer sehen wollte , auch
sehen konnte . Leute aber , die selbst auS diesem Ereignis
nichts lernen können , und immer noch durch ihre rosa Brille

Phantäsiebilder statt der Wirklichkeit sehen , sind Schaden
der Partei und ihrer Politik . Me Umwandlung
der Reichswehe : aus einem Werkzeug der Gegenrevolution in
eine Stütze der Republik ist die dringendste und not -

wendig sie Aufgabe der Gegenwart , sie darf durch un -

belehrbaren Optimismus auch nicht um eine Stunde .
verzögert werden .

_

Dringenüst� Anfrage .
Dürfen Meuterer Verfassungstreue maftregelu ?
Wie ist es möglich , daß imme » noch zahlreiche wegen

ihrer Regierungstreue entlassene Sicherheitspoli -
zisten , Reichswehrangehörige usw . wohnungs -
und verpflegungslos in Berlin umherirren , keine Wiederein -

Erlebnisse .
Von Ludwig Hermann Borgwardt .

Sin Kind fiel in einen Fluß . — Am Ufer standen

Männer . Sie erkannten die Gefahr , in der dos Kind schwebte .

AÄer - - - aiislan zu Helsen , begannen sie , sich zu strerten .

wie das Kind zu retten sei .
Der eine wollt « in den Fluß springen , der ander « warnte —

daS ist zu gefährlich — dorl drüben werden die Wellen daS Kind

ans Land trewen , dann - - - . Der erst « erwiderte — bis

dahin ist das Kind ertrunken — der zweite — wie d- u willst , ertrinkt

ihr beide — , . „
Sie stritten und stritten — bis das Klnd ln den Welle » der -

�ES gab einmal einige sozialistische Parteien , die gleiche Ziele

verfolgten , nur sich Über den Weg nicht einigen konnten — bis

das Kind in den Wellen versank ?
» »

»

Drei Männer saßen auf einer Bank . ' Der Mann ,

der reckrs saß , sprach : . . Nur die schärfste Betonung unseres natio¬

nalen Standpunktes kann uns retten . Nur unser Volk dürfen

xoiz sehen ! "
Der Mann , der links faß , sprach : ,Mnr die iriernational - n

Gedanken bringen nnS zur Höhe . Richtet euren Blick auf da ?

Ausland ! "
Der Mann in der Mitte sprach : „ Ich bleibe meinem Volke

treu da scklua ihm der Mann , der link » saß . in ? Gesicht —

„ aber ich kämpfe für die Einigung der Mensckcheit ! " — da schlug

ihn , der Mann , der reckt » saß . ins Gesicht .
» O

•
Gewalt ! _ , ,
Ich trete ift eine dichtgefüllte , qualmende WirtshauSswve .

Zwei Männer streiten . Ick beobachte vpn der Tür an » .

Zuerst reden beide . Dann behauptet sich immer mehr die

Stimme des «inen . Seine Grund « scheinen durchzudringen . Ich

sehe es am Beifall der Herumstehenden . — Der zweite tritt zu -
rück an den Ofen . Der erste macht seinen Freunden noch einmal

die Sachlage klar , in seinem Gesicht leuchtet etwa » wie Triumph .

Ich suche daS Gesickt de » zweiten : dunkel ist es , rot , die Adern

treten hervor . Er spring : auf , ein Messer blitzt , ein Blutstrv «
— Geschrei - - - *

Was helfe « alle vernunftgründe gegen de « Bewer » des

Messers ! � �
° .

#
Di « Ewigkeit träumt :
Es war einmal «in lichtblauer Sommertag — da sprang ein

Schrei ans den Tiefen — düstere , schwere Wolken verschlangen

Licht und Blau —

ES war einmal ein Rhythmus , der au » Taufenden von Rota »

ttonsmafchinen quoll , der jede Welle , jeden Windhauch , jeden Ate »

« r seinen Wirbel zwang

ES waren einmal zwei Effenbalhnzüge , die aufeinander los -
fnl cen — ihre Räder schwangen im Rhythmus , der die Welt ige -
fanden hielt . In ihnen standen , die Stirnen einander zugekehrt ,
zwei Menschen , deren Gehirn im selben Rhythmus kreffte , deren

Lippen unaufhörlich murmelten — wir werden angegriffen —

man bedroht ün » — wir sind gefährdet — Haß und Neid nmloht
uns —

' ES war einmal « ine Rächt , in der sich zwei Menschen m,t

Waffen gegenüberstanden — der « ine schoß fehl , der andere iraf —
ES war einmal ein Todesschrei , der den rasenden , unseligen

Rhythmus in zwei Menschen vernickitete , der eines Menschen nugen
schloß und die des andern sehend machte —

ES war einmal ein Mensch , der laut in alle Welt rief : wir

haben nur einen Feind — und das sind die Gräben und Mauern

zwischen Mensch und Mensch , zwischen Gemeinschaft und Gemein -

schafl , zwischen Volk und Volk — der die heilige Forderung in die
Welt rief : Baut Brücken , schlagt Bresche —

ES war einmal ein Tag , da ihm Millionen zujubelten : denn

fein Gedanke war neu —
_ .

ES war einmal ein Tag , da ihn die Millionen verließen ; denn

fein Gedanke war alt geworden

- -

- - da freute sich der Mensch : denn irufl wußte er : der

Siegeslauf meines Gedankens beginnt in denen , die nicht jubeln !
• •

•

Richard Dehme l :
. Zwischen Volk und Menschheit ' nanntest Du Dein Kriegs -

tagebuch . Alle unsere Qualen Haft Du eingefangen in den Worten :

„ Zwischen Volk und Menschheit .
Dafür danken wir Dir !
Doch Du bast nicht nur den Zwiespalt unserer Zeit „zwischen

Volk und Menichheii " aufgezeigt . Du hast uns auch da » Beispiel
des Kämpfers für Volk — und für Menschheit gegeben .

Dafür danken wir Dir noch mehr !
Aber nicht nur Prediger und Kämpfer warst Du . Du warst

auch Prophet , alS Du das ewige Wort sprachst von der weißen
Fahne , die einst von allen gegrüßt über den bunten wehen wird .

Dafür danken wir Dir , indem wir den Weg betreten , der zur
weißen Fahne führt : „ Wir ahnen das Morgengrauen unendlicher
Brüderlichkeit ! " _

Staatsstreich und Staatsstreichler . In der „ Franff . Ztg . "
wurde gegen die neu aufgenommene Wortbildung „Staatsstreichler "
Einspruchs erhoben . CS hieß da : . Zu dem Staatsstreich der Kapp -
Leute Heck uns diese aufgeregte Zeit noch etwas Uebles beschert :
die Staatsftreichler . Wer an diesem sprachlichn Malheur schuld ist ,
ob RcichSvräsident Sbert , der in einer Unterredung mit Presse -
Vertretern das Wort brauchte , oder sonstwer , ist kaum feststellbar .
Genug , das Unglück ist da , und die . Staatsstreichler " verbreiten
sichnvie die Gripp « . WaS ist ein Staatsstreichler ? Selbst Karlchen
Mietznick würde hierauf antworten : das ist ein Mann , der den

Staat streichelt . Es gibt eben keinen Unsinn , der nicht heutzu¬
tage bstndkings mitgemacht , nachgeplappert und nachgeschrieben
würbe . "

- Dazu bemerkt mit Recht ein weiterer Einsender : . Der zufällige
Anklang an das Wort . streicheln " wäre noch kein Beweis gegen die
sprachlich « Richtigkeit der Neubildung , die auch für meine Ohren
keinen , angenehmen Klang hat . DaS Mißbehagen , das man bei
dem . Staatsstreichler " empfindet , beruht wohl darauf , daß das
vom Zeitwort . streichen " abgeleitete richtige . Streicher " in diesem
Fall nicht anwendbar ist . Denn ' da ? Zeitwort wird nicht in Ver -

bindung mit dqr gewaltsamen Staatöumwälzung gebrauchi , sondern
nur das Hauptwort . Streich " . Vom Hauptwort wäre aber richtig
zu bilden „Streichler " , genau wie Wissenschaftler , da » ich indessen
keineswegs als eine Sprackschönbeit hinstellen . möchte . Aber im
Wort Künstler . Tischler haben wir mit Umlaut doch eine schöne
und überall hingenommene Ableitung . Die Silbe , . ler " hat hier
allerdings den Sinn einer regelmäßig ober berufsmäßig ansge -
übten Tätigkeit ( Außerdem gibt « S noch Bildungen >y: e Geheiip -
bündler , Hinterwäldler , Nachzügler . Mittelständler , die einfach den
Zusammenschluß in eine Gruppe bezeichnen . D. Red . ) Also lassen
wir daS Wort „Staatsstreichler " aus unserem Sprachschatz . ES

,ist nicht notwendig . ES ist sogar begrifflich falsch angewendet , wenn
man von dem Berliner Ereignissen spricht . Bis jetzt scheint noch
niemand auf diesen Widerspruch hingewiesen zu haben . WaS Kw' P -
Lüttwitz getan haben , ist eine Meuterei , « ine Revolte . Ln Putsch ,
es ist kein Staatsstreich . Dieser ist nur ein gewaltsamer
Umsturz , der von den verfassungsmäßigen ' Inhabern der Staat » -
gewalt ausgeführt wird , um die Verfassung zu ändern . Die . coups
ck' etat " des dritten Napoleon sind das Musterbeispiel dafür . Er
war Präsident der Republik und hat sich in zwei Phasen «igen -
mächtig zum Kaiser gemacht . Das deutsche Wort Staatö ' treich
dürfte�übrigens als Uebertragung des frailzösischeu Ausdrucks enl -

standen sein . "

Der Sanskritforscher Sermann Oldenberg ist im 06. Lebens -
jähre in Göttingen gestorben . Ein Erforscher der altindiichen
Svrache . Literatur und Religion van ' erstem Range und inter «-
nationaler Bedeutung ist in ihm der Wissenschaft entrissen . Seine
Ausgaben und Uebersetzungen altindischer Texte ( besonders Ri -

goeda " ) genießen boben Riff . Von allgemeiner Bedeutung aber
wurden seine . darstellenden Werke über die „ Religion des Rigoeba " .
„die Literatur de » alten Indien " . Sein Buch über „ Buddha , fein
Leben , feine Lehre , seine Gemeinde " ist das beste , was wir

zurzeit über den großen Begründer der nach ihm benannten Welt -

religürn in deutscher Sprache besitzen .

ErftanffSkunngen de » Woctie . Sonnt , » rohe « Schauspielhau » :
» Der ioffze Heiland ' . Do . Luisenstädt . : . Die Macht der Liebe ' . Sonn .
Deutsch . Tb. : . Die Dam - Kobold ' . Rose - Th. : . DaS Licht der Lieb «' .

Die TSl . Morgenfeier im Schauspielhanse . Heine und da »
simge DriiYchlcnd ' , die wegen der Unruhui oerschoben wurde , findet
Sonntag 11' / , Nbr statt .

Urania Sonnrag . Montag , Miltwot . : . Thürmgen ' . Pros . Körte :
. Aegypten und der Itil ' , Frei lag . Jerusalem und trir . e helligen gldlten *.

Donnerstag Emma Koiimann : . siruhitng am Neckar ' ! Donnerstag nach «
mittag 4 Nbr . Mit dem Luftschiff nach dem Bodensee ' zu kleinen Preise ».

Arrdinand Rvenarius tat eine Tragödie , Saal " beendigt , in
deren Rittelpmikt Haombal steht .



siellung erlangen können , sondern auZ den Kasernen her »
ausaeworfen werden ?

Warum ist von Regierungsseite immer noch kein Auf -
ruf erlassen , der dieie Leute an bestimmter Stelle sam -
melt . wo dann sofort aus ihnen eine neue Truppe
formiert wird ?

Die Regierung würde sich um jeden Kredit bringen , wenn

sie die Leute preisgeben wollte , die von Meuterern gemäß -
regelt werden , weil sie der Republik treu gMieben sind .

wo ist Lüttwitz ?
Vcm unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
General von Geeckt Wernohm nach Rücksprache mit anderen

in Berlin amtierenden Generalen das Kommando Wer di « Ber -
liner Truppen , alt der meineidige Lüttwitz noch in der Stadt
weilte . Man hat kein Wort darüber gehört , daß Seeckt einen

Versuch gemacht hat , sich des Rebellen zu bemächtigen .
Lüitwitz konnte ungehindert auf ein Gut in der Mark fahre «. Dann

hieß es , er sei in S ch u tz h a f t genommen worden . Wahr ist , daß
er ungestört in der Försterei des Gutes saß , wohin General
». Seeckt angeblich zur Bewachung einen Offizier geschickt hatte .
Lüttwitz hatte schriftlich mitgeteilt , daß er sich jederzeit zur
Verfügung Wer ihn bereit halt «. Am Donnerstag soll er ,
nachdem endlich vom Kommandanturgericht ein Haftbefehl
erlassen wonden war . troy der von Treckt gestellten Bewachung
in Berlin in seiner Wohnung gewesen sein , die er bald wieder «er -

ließ . Dem Gericht hat er sich nicht gestellt , sondern er ist ver -
schwundcn . , ES sollt « schleunigst bekanntgegeben werden , wer der

Offizier war , der dein Hochl ' erräter die Flucht ermög -' i ch t e. Daß der Mann bestraft wird , sollte selbstverständlich sein .
Wo bleibt der Steckbrief für Lüttwitz ?

wiumgs verrat .
„ Ein Opfer mastlosea EhrgeizeS " .

Der Provinzialvorstand der S . P . D. in Oftpreußsn berichtet :
Im Februar 1320 führte er ( SBinnig ) in sieben Versammlungen

in der Provinz in groß angelegter Red « aus :

Die Funker sind die Volkswirt schal tlichen und politischen
Ueöeltäter . Sie haben das politische und wirtschaftliche
Leben durch ibr « Handlungen vergiftet . Sie hüben das Gift ge -
mischt , an dew die Unabhängigen kranken . Sie sind die Schul -
digen am Niederyang des deutschen Volkes .

Am Morgen des 13. März 1920 , als der Hochverrat Kapp ? m

Königsberg bekannt wurde , erklärte Winnig in der Sitzung des

ProvinzialvorstandeS . er würde nur der Gewalt weichen .
Aber 10 Stunden später arbeitete er mit dem Helfershelfer kkvpps ,
Generalleutnant v. Estorff , Hand in Hand , und verschrieb sich ge >
mein sam mit ihm durch Knebelungsversuche \ jcgvn da ; Volk der
Realüon . Am Montag , den Ib . März , abends 11 Uhr . hielt er dann
vor den Pressevertretern seine sogenannte MissionZrede .

Ter Punkt 1 dieser Rede lautot :

Die bisherig « Reichs regier ung hat nach meiner
Neberzeugung nicht alles zum Wiederaufbau unserer Wirtschaft
getan , was ihr möglich und was zu tun ihre Pflicht gewesen wäre .
Wohl hatte sie erkannt , was zu diaem Zwecke notwendig war ,
aber sie fand nicht die . Kraft zum Entschluß und zur Durchfüf - »
rung dessen , was sie selber für rrchtig , ja , für unabweisbar not -
wendig hielt . Ein ganzes Jahr hat sie dem Niedergang unserer
' v >ülwerzeugung zugesehen , ohne oen Mut zur rettenden
T a t zu finden , weit sie sich von den vrtmitivsten In -
stinkten politisch un geschult ex Massen abhängig
iühltc . Wo Lebens - und Schicksalsfragen des ganzen Volkes auf
dtai Stiele standen , konnte sie mit ihrem Handeln nicht über di «
Sihkanken veisähr ' er Parteiprogtamm « hinauskommen . Nicht
genug , daß sie schließlich den entsetzlichen Frieden SbedingunHen zu .
stimmen zu müssen glaubte , verletzt « sie auZ engherzigem
B a r t e i h a ß noch das national « Empfinden weiter
BolkSkveise , indem sie den feindlichen Mächten , noch bevor der
Friede geschloffen war . das traurige Schau ' piel de «
Unter iuchungSauSschusseS bot . Durch ihre Haltung in
diesen beiden Fragen hat die Regierung das große Vertrauen .
vi : dem das Voll sie e- trst begrüßte , verwirtschaftet und den
jetzigen Ereignissen den Weg geebnet . Sie ist im Grunde dem
gleichen Schick: AI verfallen wie einst ihre Vorgängerin . Wie diese ,
at sie sich durch den kurzsichtig en Eigennutz und den

politischen Unverstand der hinter ihr stehenden VolkSteil «
abgalten lassen , daZ Wohl der Volksgemeinschaft zur alleinigen
Nichrschnur ihres Handelns zu nehmen . Sie war , in entgegen -
gesetzter Richtung , ebenso einsaitigen Einflüssen ausgesetzt , wie
die Negierungen des Kaiserreichs , und gab ihnen nach , wie dies «
es taten . So war ihre Sache verloren , als der erste
Sireich gegen sie geführt ward . �DaS Blut , das zu ihrer Ver .
teidigung vergossen würde , flösse für «ine verlorene Sa ck e.

An die „ verloren « Sache " der bisherigen Regierung hat ' Win -

nrg allerdings nur geglaubt , weil — wie ans den Punkten 1 bis 3

seiner Erklärung hervorgeht — ihm von seiner Umgebung Nachrich -
ten vorgelegt worden waren , wonach sich „die bewaffnet e
Macht in ganz Preußen hinter die neugebildstg Regierung
gestellt " und diese damit über die »tatsächliche Macht " verfügt «,
General Estorff ihm außerdem versicher hatte , daß er ebenfalls enä -

schloffen sei , auf die Seite Kapps zu treten und »ein Konflikt zwi -
säen Zivil , und Militärbehörden jetzt nicht entstehen dürfte , wenn
der Bürgerkrieg vermieden werden sollte " . , . Nach der Meinung un -
lerer KönigSberger Genoffen bat Winnig Wer die Erklärung , mit
d- r er unsere Genossen in der Regierung in Grund und Boden trat
und sich selbst der Reaktion in die Arme warf , nur abgegeben , um
Oberpräsident bleiben zu können . Der jäh - Gesinnnwjs .
wecksel scheint ihm aber nicht sonderlich bekomanen zu sein , denn die

» Königsberger VolkSzertung " » am 17. März bringt weiter folgende
Meldungen :

Königsberg , 16 . März . ( W. T. B. ) Amilich , Nach König ? -
beng gelangt « Danziger Blätter melden ans Berlin , daß der
Oberpräside ni von Ostpreußen , August Winnig . seinen Anschluß
am die neue Regierung widerrufen habe . Diese Meldung ent -
spricht den Tatsachen nicht .

Königsberg , 16. März . sLL. T. B. j Herr Oberpräsident
X Winnig ist unpäßlich und darf auf ärztliche Anordnung im

Laufe dieser Woche keinen Besuch empfangen .
Das » Hamburger Echo " schreibt dazu : Nach unserer Meinung

ist 23 innig ein Opfer seines maßlosen Ehrgeizes geworden .
Vom Vertrauen seiner , Arbeitskameraden und Klaffengenoffen erst
emporgehoben , glaubte er , nachdem er „ etwas gewordeü " , in eitler
<£e lbst Überschätzung seines tatsächlich nicht geringen Könnens voller
Verachtung auf die „ ungeschulten Massen " � runterblicken zu können ,
und dünkte sich den Herren gleich , mät denen er am gleichen Tische
stren durfte — fp lange er ihnen nützte . Wie alle Ueberschlausn
wird et nun am Ende merken , daß er nur sich selbst betrog « hat .
Denn seine Rolle in der hoben . Gesellschaft wird noch viel rascher
Ausgespielt sein als in der Arbeitenbeweguchz . die er sich so leicht .
fertig verscherzt ' hat . Auch vom Deutschen Bauarbeiterverband ist
Winnig inzwischen ausgeschlossen worden .

Wir können es nur beklagen , in welch trauriger Weis » bi «
Hoffnungen zerstört sind , die einst die deutsche Arbeiterbewegung
gerade auf August Wmntg setzen konnte . .

'
(

Deutschlanü und üer VSlterbunö .
Senticn , 27. März . ( Holland sch NieuwSbureauS . ) » Manchester

Guardian " schveibt : Tie Tatsache , daß Deutschlands Ver -
treter im internationalen Arbeitsrat anwesend
waren und sich dort an den Beratungen beteiligten , gibt der Frage .
ob Deutschland zum Völkerbund zugelassen werden soll , eine
neue Bedeutung . Es ist bekannt , daß das Bureau des Völker .
bundeS , besonders die britischen Mitglieder , geneigt sind . Deutsch -
land baldmöglichst einzuladen , Mttglred des Völlsrbundes zu wer »
den . Der Erfolg der deutschen Mitwirkung in� internationalen
ArbeitSrat macht der Furcht , daß dies « Mitwirkung im Völkerbund

selbst unmöglich wäve , ein Ende .

Groß ' Aerllu
v �. Wie' s trefft ".

Der Herr Mirkannkeiner , um den es sich hier handelt ,
gehört zu der Klasse von Leuten , die auch� heute noch zahlreiche
Mitglieder - der bürgerlichen Gesellschaft zu ihrem Kreise
zählt . Im geheimen Schubfach seines Schreibtisches bewahrt
er säuberlich verpackt Rollen , die er je nach Bedarf hervorholt .

Morgens nach dem Kaffee geht Herr Mirkannkeiner auf
seinen Balkon und sieht zu , wie der Wind weht . Er steckt die

Nase in die Luft und wittert , ob irgend in der Nacht ein

Umsturz oder eine Revolution geschehen . Dann geht er in

die Stube zurück und beguckt sich genau die Aufschristen seiner
Rollen , damit er sie nicht verwechselt , und entnimmt einer

von ihnen eine Fahne , eine schöne schwarz - weiß - rote Fahne .
Er hängt sie aus und freut sich, so auf der Höhe der Zeit zu
sein . „ Mir kann keiner was, " denkt er . Am nächsten Tage ,
da das Lüftchen anders weht , zieht er das Fähnlein ein , ver -

hüllt und verwahrt es säuberlich , und entnimmt einer anderen
Nolle ein fchwarz - rot - goldenes Fähnlein , das er genau mit

den gleichen wohlwollenden Gefühlen hinaussteckt .
Ach , Herr Mtrkannkeiner hat noch viele andere Fähn -

lein liegen . Er M für jeden Fall gerüstet und immer auf
der Höhe . Es kann ihn nichts überraschen und er kennt keine

Konflikte .
'

Schlecht könnte es ihm nur gehen , wenn er den

richtigen Zeitpunkt verpaßt und das Fähnlein seiner „ Ueber -

zeugung " eines schönen Morgens zu wechseln vergäße — ja
dann

- - -

Der 13 . März war wieder so ein Tag für die große Fa >
milie der Mirkannkeiner . Aber es sei zu ihrer Genugtuung
festgestellt , sie zogen ihre Fähnlein rechtzeitig ein . Sie waren

ganz auf der Höhe — als es wieder anders kam . K.

fortschreitende Verteuerung .
Der G a S p r e i S soll in Berlin toeiter erhöht werden . Der

Magistrat beantragt , den Preis pro Kubikmeter v o n 8 0 Pf . a u f
I M a r k ( für Automatenbenutzer und Kleinverbraucher von 70 auf
SO Pf . ) zu steigern . In der den Stadtverordneten vorgelegten De -

gründung führt er aus , daß seit der letzten im November v. I .
beschlossenen GaSpreiSerhöhung der Kohlenpreis pro Tonne ( ein -
ickiließlich Transportkosten ) von damals 103 M. jetzt bereits auf
240 M. gestiegen ist und auch die Löhne der Arbeiter und Werk .

angestellten durch Zulagengewährung vom 1. Januar ab weiter

erhöht worden sind . Wf Grund der zurzeit geltenden ErzeugungS -
kosten und der zu erwartenden Einnahmen hat die Gasive : ksverwal -

hing für «in ganzes GefchäftSjähr die Ausgaben auf 347 % Millio¬

nen Mark , die tistbt au - Gasverbrauch herrührenden Einnaihmsn
( hauptsächlich für die Nebenprodukte ) auf 88� Millionen Mark

berechnet , so daß 2öS Millionen Mark durch Einnahmen für Gas

gedeckt werden müßten . Bei der neuen PreiSbernessung wird der

Gasverbrauch so veranschlagt : 130 Millionen Kubikmeter zu 1 M. ,
30 Millionen Kubikmeter der Kleinverbraucher zu, 90 Pk. , 100 Mil .
lionen Kubikmeter Automatgas zu 90 Pf . und rund 21h Ps . GaS -

«inrichtungsmiete . 14 Millionen Kubikmeter für die Stadt selber

zu 80 Pf . , im ganzen 274 Millionen Kubikmeter und 860 % Mil¬
lionen Mark Einnähme . _

Die Pikrinexvlosion in Lankwitz ist zum Ausgangspunkt erner

behördlichen Untersuchung geworden die sich nicht nur auf diesen

einzelnen Fall beschränken wird . Tie bisherigen Feststellungen haben

ergeben , daß aller Wahrscheinlichkeit nach Selbstent .

zündung von Pikrinsäure vorliegt . Di « betreffende Grube , in

der man das mit Vikrin getränkte Papier in größerer Menge zu be -

teitioen dersttchte . war wahrend des Generalausstandes nicht unter

Wasser gesetzt und nicht beobachtet worden - Als die Arbeiten wieder

begannen , muffen sich in der Grube Dämpfe gebildet haben , die
dann zur Explosion kamen , als treue Papierrsste hinzukamen und
den Dampfen den Abzug erschwerten . Bon den Zündern ist keiner

explodiert . Diese sind sämtlich unversehrt geblieben . Die Unter .

suchung soll sich auch auf auswärtige Sp rengsto f fabriten erftvecken .

Ersatz für die Wochenkarten der Putschwoche . Nach einer Per »

fügung der Eisewbabndircktion Berlin werden die Wochenkarton ,
die für di « 11- Kalenderwoche ( 15. bis 21 . März ) gelöst worden sind ,

gegen Erstattung des vollen dafür bezahlten Fahrpreises von den

. FcchrkartenauSgaben zurückgenommen . Die Rücknahme er »

folgt bei der Fahrkartenausgabe , bei der die Karte gelöst worden

ist . Die Verfügung ist zunächst nur für die Erstattung des Fahr »
Preises für Wochenkarten getroffen worden ; ob eine Erstattung
eineS Teiles des Fahrpreises von Monatskarten stattfinden wird ,
ist noch nicht bestimmt worden .

vereitelte Berbrecherplän « . Al « zwei gefährliche Verbrecher
entlarvte die Berliner Kriminalpolizei zwei sunge Burschen , die
wegen eine ? schweren Raubmordversuchs in der Gneisenaustraß «
festgenommen wurden . Am vergangenen Sonntag nachmittag erhielt
der Schneidermeister Langbein au « der Gneisenaustraße 52
den Besuch von zwei jungen Leuten , deren Bekanntschaft er einige
Tage vorher gemacht hatte . Während der Meister die Küche seiner
Wohnung einen Augenblick verlassen hatte , löschten die Burschen
da » Licht au « und sielen über den ahnungslosen Mann her . Bei
ihrer späteren eingehenden Vernehmung legten di « Räuber , die

Handlungsgehilfen SSilli Jes ch und William Waderek ,
ein umfassends Geständnis ab . Durch weitere Nachforschun -
gen hat sich herausgestellt , daß die beiden Verbrecher einen Raub -

Mordversuch an einem Kaufmann aus Nürnberg geplant
hatten . Als Mordwerkzeug trugen sie einen Hammer bei sich .
Sie konnten jedoch , wie sie letzt gestehen , nicht zur Ausführung des

geplanten Verbrechens schreiten , weil sie den Nürnberger Kauf -
mann nie allein w seinem Hotelzimmer antrafen .

Zu der morgigen Massenkundgebung im ZirkvS Busch , die von

der . Zentral st elle für Einigung der Soziäldemo »
Z r a t i e veranstaltet wird , werden Karten vorher nicht ausgegeben .
Da ein großer Andrang zu erwarten ist , werden die Teilnehmer
ersucht , sich schon um 9 Uhr einzufinden , um sich gute Plätze zu
sichern . Beginn 10 Uhr .

Jngendweiheu . Morgen Hinmtag vormittag 11 NSr Lehrervereins
baue , Alexanderplatz . Brauerei Königftadt . Schönhauser Allee 10,11 . Reu
tölln , Kaiser Friedrich - Realghmnasium , Katjer - Friedrich - straße Karten am
Saaleingang .

Keiue Unruhen in Lichtenberg . Gegenüber vielfach verbreite -
ten Gerüchten ist e», wie die städsi ' ch« Presseabieilung mitteilt ,
während der letzten politischen Unruhen in Lichtenberg nirgends
zu Kämpfen gekommen . Auch die vielfach verbreitete Nachricht .
daß in Lichtenberg die . Räterepublik " ausgerufen worden sei ,
ist unwahr ,

Die erste Gewtm « ziehmtg der SparprämienanlekHe .
ES wurden heute 6i » 11 Uhr gezogen : 4 Gewinne ,

je 500 000 M. , Gruppe 1605 , Nummer 67. 4 Gewinne , 300 000 M ,

Gruppe 2081 , Nummer 879 . 8 Gewinne . 150 000 M. , Gruppe 767 ,
Nummer 146 und , Gruppe 683 , Nummer 51. 24 Gewinne , je 50 000

Mark , Gruppe 488 , Nummer 188 ; ' Gruppe 095 , Nummer 157 ;
Gruppe 550 , Nummer 51 ; Gruppe 1497 , Nummer 306 ; Gruppe
674 , Nummer 216 ; Gruppe 183 , Nummer 165 . Für alle Gruppen
Reihe A, B, C, D. Diese Gewinn angäbe erfolgt ohne Gewähr .

Maßgebend sind nur die amtlichen Listen .

Theater der Woche .
« am 28 . März bis 5. April .

DollsbLhir « ; 90. und t . Nach Damasiu - . ZS. Götz von BerNckwgen . SI. See
Liedestranl . l . Paul Lange und Tora Parsderg . L. Luther . — Opernhaus : SO.
Der Wagenschmied . SV. Rigolettv . 81. Hoffmanns Erzählungen . 1, Paleltrina .
2. Haupwrobe zum Sonderkonzert . 12 Uhr. 2. Sonderlonzert . 8. Sinlonio -
Mittagskonzert . 12 Uhr. 8, tt. 9. Sinfoniekonzert . 5. Garmen . — Schauspiel¬
haus : 29 Othello . 30. , 31. u. i . Marquis von Seith t und 5. Friedrich der
Große , u Teil : Der Kronprinz . 2. Geschlossen . 3, Wilhelm Teil . — Deutsches
Theater : 28. Was Ihr wollt . 29. Faust i. 3. Die Sendung Eemaels . 81. Früh »
lings Erwachen . 1. 4 Und Pippa tanzt . Z. und 4. Die Dame Kobold . — Kammer -
spiele : 28. , 30 . 31. n. L Gabriel SchUlwg » Flucht . 29. u, 3. Die deutschen Klein .
städter . — Lcsssngtheater : 28. , 30. , 31. , 8. u. 4. Wozzeck. Sie Buhlschwester . 29»
2. u. 8. Peer Synt . 1. Pygmalion . — Deutsche , Opernhaus : 28» 30. . 31. , 3. u. 4.
König Ricolo . 29. u. 1. Schloß Detterstein . — Theater t. d. Königarätzee
Straße : 28. Hossmann » Erzählungen . 20. Die toten Augen . 30. Der Waffen -
schmied. 31. Tietlaiw , 1. n. 2. ParlifaL 3. Zugend . Eavalleria rusticana . 4. Der
Prophet . Schtllcr - Theater : 28. Wt- Heidelberg . 29,, 81. Die verlorene Tochter . 30.
u. 1. Die Macht der Finsternis . 2. Oratorium „Ehristus ". 8. Flesco . 4. Flachs -
mann als Erzieher , — Großes Schauspielhaus : 28» 81» l » 8. u. 4. Der weiße
Heiland . 29. u. 30. Hamlet .

Z ä a l i ch. Di « Trlbüu «: Franziska . — Deutsche » KSustlertheater : Menagerie .
— Komödtenhau « ; Der Herr Minister . — Perliuer Theater : Der letzte Walzer .
—' Kleiue , Schauspielhau »: Die unberührte Frau . — Triauoutheater : Femina . —
Refideoztheater : Die Raschhoff ». — geutraltheater : Fräulein Puch — Edentheater, :
Die Dollarprlnzessin . — Friedrich . WUHelmstttdllschiS Theater : Euchen Humbrecht . —
Komssche Oper : Cchwarzwaidmädel , — Lustsplelhaus : 28. - 1. Großstadtlavalier .
3. Pr . Zwangseinquartierung . — Metropoltheater : Sybill . — Reue » Operette »-
hau, : Di - kleine Hoheit — Thaliatheater : Die närrische Liebe. — Theater am
Rollendorsplatz : Der Vielgeliebte . — Theater de » Westens : Die Frau im Hermelin .
— Kleines Theater : Die Piarrhauslomödte — Walluertheater : Eine Ballnacht .
- Walhallatheater : 28. - 1. Die Gzardasiärstin . 1. - 4. Der R- st - ldind - r . —
Gafinotheater : Cm alter Siivdee — Lutsentheater : 28. Othello . 29 —81 . Dl»
Großstadiluft . 1. - 4. Die Macht der Liebe. — Reue » Bolks - Theater . 28 . —31. u. 1.
Die Hoffnung auf Segen . 3. u. 4. Die Brüder Karamafon . — Falte » Gapric «:
O dieser Nowak, gwangselnquartierung . Di , abgetretene Frau .

Zt » ch « tttoa » » orst « ll > > » gea . Volksbithue : 3! . Götz von Ber -
ltchingen . 4. Der Llebestcank . — vpernhau » : 3. 12 Uhr Hänfel und Gretes Die
Puvoenfee — Schausptelhau «: 4. Die Journalisten . S. Maria Stuart — Kämmst -
spiel «: 28. Der «etbsteusel . 4. Die Büchse der Pandora . - LesstuLtheater :
28. und 4. Der rote Hahn . — Theater tn der Köutggrätzer Straße : 28. u. 4, Erd >
geist — Deutsche , Operuhau, : 28. gar und gimmetmann . 4. Da » goldene
Kreuz, - Schwerthrater : W» 81» und 4. Wie es euch gefällt 8. Mmna von
Barnhelm . — Tribüne : 28, und 4. Dt» Wandlung . — Kvmödienhaus : 28. u, 4. Life-
lott von der Pfalz — Berliuer Theater : 28 und 4. Bummilstudenten . — Trtauou -
theater : 28. und 4. Zohcnni »s «uer . — Restdeuz - Theatcr : 28. und 4. Der gute
Ruf . - Eden . Theater : 28, und 4, U, «. w g. - Komische Oper : 28. und 4.
Schwarzwalduiädet — Metropol - Theater : 2 « und 4. Edarlens Tante , — Reue ,
vperetteuhaus : 28. und 4. Die Dame vom fiirkus . — Thalia - Theater : 28, und
4. Der Hochtourist — Theater am Rollendorfplatz : 28, Die Puppe . 31. , I. und 3.
Siegfried . 4. Eoa, — Theater des Bestens : 28. und 4. Die lustige Witwe . —
Walluertheater : 28. und 4. Die Getlh - — Walhalla - Thester, : 23. , 2. u. 4 Dl«
Ehr- , - Kastno . Theater : 28. Glückliche Heimlehr . 4 Ontel Moritz . - Lvifen .
theater : 28. Die Großstadtluft 4. Die Rauder . - Reue » «attstheat «: 4. Die
Hoffnung auf Segen . _

WirtslHaft
Wie entsteht der Milchpreis von 2 Mark ?

Der Milcktpreis für die Milchproduzenten . die Milch nach Groß .
Berlin liefern , ist nichi unerheblich erhöht worden . Er beträgt näm -

lieb für Vollmilch der gebotenen Qualität nicht 1 Mark , sondern

1,20 M. ab Stall . Für Bebandlnng der Milch und ihzten

Transport bis Groß - Berlin treten die staailick festgesetzten Spannen

hinzu , so daß sich der Milchpreis trei Berlin im Durchschnitt

nicht aus 1,28 M. , sondern aus 1,39 M. je Liter stellt . Die letzte

Frachtverdoppelung ist . da die Ei ' enbaSn zu den Emwendungen der

Fettstelle Groß - Berlin noch nicht Stellung genommen hat , hierbei
nicht berücksickttgt .

Di « Preisberechnung stellt sich wie folgt :

Produktionspreis für Groß - Berlin . . . . 1,39 M.

Pächterspanne . . . . . . .. . . . 0,08 „
Transportspaune Bahnhof — Meierei . . . 0,06 „
Meiereimäßige Bearbeitung . . . . . .0,18 „
TranSportspanne Meierei — Kleinhandel . . 0,07 „
Kleinhöudlerspanne

. . . . . . . . .

0,15 „
Zuschüsse verschiedener Art , AcrwaltungS -

Unkosten mindestens�. . . . . . . . 0 . 0 ? �

I 2,00 M.

Da täglich 150 000 Liier Milch nach Berlin kommen , erhalten
die Pächter der MOch nur dafür , daß sie Pachtverträge be -

sitzen , allein 12 000 M. tägliche , Für die Gespannleistung zum
Transport der Milch vom Bahnhof und zu den Kleinhändlern er «

halten die Pächter nochmals 18 Pf . pro Liter , d. h. 19 500 M. tag -
lich . Durch eine genossenschaftliche Organisation der zur Milchotte -
gab « unentbehrlichen Kleinhändler , die die Mtlch direkt von den

Landwirten bezieht , läßt sich der BeriaufSpretS der Milch sicher er «

heblich verbilligen . Die Milchpächter find durchaus entbehrlich
und nur verteuernde Zwischenglieder .

Die Politik der Auktionen . '

Bonn einer großen Nachfrage nur unzureichende Auge «

böte von Waren gegenüberstehen , entsteht die Frage , wer von

all den Begehrenden soll die zu geringe Menge erhalten ? In der

freien kapitalistischen Wirtschaft , in der die Allgemeini nter -

essen hinter den privaten Interessen zurückzustehen haben , gelangt
daZ System der öffentlichen Versteigerung zur An -

Wendung , bei dem die kapitalkräftigste » Bewerber die Waren er -

»halten . Als Besitzer der Waren werden sie Monopolisten und

sichern sich so mit Hilfe ihres Kapitals Monopolprofite .

Unsere ungeheure Teuerung , die den Zusammenbruch der ge -

samten Wirtschaft herbeizuführen droht , ist dadurch entstanden ,

daß man die Mgnopolwirtschaft zu unerhörter Stärke sich hem -

mungslo S hat entwickeln lassen , eine fehlerhafte , unso -

zial istische Politik hat die Verteilung der wichtigsten Rohstoffe

und Produktionsmittel der öffentlichen Versteigerung

überlassen . Pferde , Vieh , Häute , Leder , Wolle » Baumwolle , Me .

lalle , Obst , vor altem das Holz werden meistbietend versteigert und

zu geradezu phantastische » Preisen in den ProduknonSpro -

zcß gebracht . Denken wir ferner an die Versteigerungen des

HeereSguteS durch daS RetchSschatzministvrium , dann wird

auch dem Laien klar werden , warum alles so unerschwinglich teuer

geworden ist .
Ein Kubikmeter gute ? Möbelholz kostet heute bereiti 5000

Mark . Nun wird man di « Frage stellen , wie anders sollen denn

also die zu geringen Materialmengen verteilt werden ? In einer

freien , kapitalistischen Wirtschaft gibt e' s allerdings keinen anderen

Weg als den des Berkauss an den Meistbietenden ; aber in

einer organisierten Wirtschaft , in der alle Produzenten zu gemein -

wirtschaftlichen , einer Kontrolle unterworfenen Organisationen zu -

sammengeschlosse « sind , zu sozialistischen Trusts , können Rohstoffe
und Materialien zu Produktionskosten der Verarbeitung zugeführt
werden .

Dir können nur immer wteder die Frage auswerfen , soll und

muß eS wirklich erst zum völligen wirtschaftlichen und politischen
Zufammeubruch kommen , ehe man daS tut , was schließlich doch ein »

mal getan werde « muß . nämlich die grundsätzliche Aenderung
unseres WirtschaftSjpKemZI



" An den Preist « gehen wir zugrunde . ' Seit MonÄen ha! der

. Vorwärts " auf die uns drohenden Gefahren hingewiesen und

gefordert , daß ein fester n e u e r T r ä g e r unter das in allen
Mauern wankende Wirtschaftsgebäude hindurchgezogen wird , indem
die Preise für die UrprodUkte für einen längeren Zeitraum unab -
änderlich festgelegt werden . Mit den Balutagetyinnen bei der Aus¬

fuhr können die Fehlbeträge , die sich hier ergeben , ohne weiteres

gedeckt werden . Die Verbilligungsaktionsn von

Lebensmitteln , Baustoffen , Papierholz , — dort , wo sie an den

letzten Verbraucher gehen — , bedeuten nichts andere ? als daS

Pferd beim Schweif aufzäumen . Mehr Erkenntnis der

tieferen wirtschaftlichen Zusammenhänge brauchen wir dringend ,
ohne sie geht es unter heutigen Verhältnissen nicht mehr , — astr .

OswerMastsbeivegung
Vle Serttner Metavinüustriellen gegen

Sie Bezahlung öer Streiktage .
Mttteilungon unserer Genossen au » der A. E. G. , Drunnenstraße ,

zufolge verbietet der Verband Berliner Metallindustriellen durch
ein Rundschreiben seinen Mitgliedern , der Arbeiterschaft die Streik -

tage zu bezahlen oder ihnen einen Vorschuß zu gewähren . Dies «

Haltung der Unternehmer muß die Gesamtarbeiterschast aufs

höchste verbittern und eS ist zu befürchten , daß es zu erneuten Ar -

beitSniederlegungen kommt . Dadurch , daß die Gesamtarbeiterschast

einmütig der Genevalstre - ikparol « folgte , sind auch die Unternehmer
vor schwerem Schaden bewahrt worden . Hätten wir nicht eine so

furchtbare Teuerung , so würde die Arbeiterschaft nicht daran denken ,

die Bezahlung der Streiktage zu verlangen . Aber die wirtschafte

liche Notlage zwingt sie dazu . Es hat nun den Anschein , als wollte

das Unternehmertum auch aus diesem . Streik Kapital schlagen .

Vielleicht glaubt eS, die Arbeiter wirtschaftlich möglichst zu schwächen /
um so ihre Widerstandskraft gegen die erwachende Reaktion brechen

zu können . Das darf unter keinen Umständen gelingen . Hier ist

« S Pflicht der Regierung und der politischen Fraktionen , den Ar -

ibeitern nicht nur w Worten zu danken , sondern ihre Macht dafür

«inzusetzen , daß die Unternehmer ihren Standpunkt ändern .

Lohnfordenmge » der Transportarbeiter im Buchbinder « ,
Buchdruck - und Zeitungsgewerbc .

Um den Abschluß eines Tarifvertrages für die in den Buch¬
binder sten , Buchdruckereien und Zeitungsvertogen beschäftigten
Hausdiener , Packer , Kutscher usw . beniüht sich seit längerer Zeit der
Transpoutarbeiterverband . SteuerdingS hat er den zuständigen
Anbeiigeberverbänden einen Tarifentwurf eingereicht , der im we -
sentlichen folgende Forderungen aufstellt : Wochenlobn für jugend¬
liche Arbeiter von 14 — 16 Iahren 75 M. , von 16 —18 Iahren 100 Mi ,
von 18 — 21 Jahren 150 M. , über 21 Jahre 210 M. , Kraftfahrer
225 M. , Kutscher « 250 M. , ZeitungSmitsahrer 182 M. Weibliche Ar .
beitskräfie sollen 80 Prvz . der Löhne der männlichen Arbeiter er -
halten . Die wöchentliche Arbeitszeit soll 48 Stunden nicht Wer -
' chretien . Ueberstunden , die nur in dringenden Fällen zu machen
nnd . rollon mir 50 Proz . , Nacht » und SrnntagSarbeit mit 100 Proz .
Aufschlag vergütet werden . Ter llnlaub soll io geregelt werden wie
bei den technischen Arbeitern . Es soll eine paritätiiche Kommission
eingesetzt werden , die von Monat zu Monat die Teuer ungLverhÄt -
msse prüft und eine demenrsprechende Lohnregelung festsetzt .

Erne am Freitag abgehaltene Versammlung der betreffenden
Arbeiter erklärte sich mit dem eingereichten Entwurf einverstanden .
Die Arbeitgeberverbände haben sich bis jetzt noch nicht darüber ge »
äußert , ob sie zu Verhandlungen bereit find : die Arbeiter erwarten
jedoch daß Verihandlungen zustande kommen werden . '

Svv vvv organisierte Fabrikarbeiter .
Die stürmische Periode in der Entwicklung des Fabrikarbeiter -

Verbandes ist wohl vorüber , aber der Vormarsch geht weiter . Die

Zunahme beträgt vom 1. Dezember 1918 bi » 1. Februar 1920
343423 Mitglieder . Am 1. März 1920 waren bereits 600 000 über -

schritten j zurzeit find eS 630000 .

Lohnabkommen der Uniform - Liefernngsschneider .
Nachdem die Arfeitgeiber seinerzeit den für . die Berliner llni -

torm - LieferungSbranche
'

vorgeschlagenen Tarif abgelehnt hatten ,
haben erneute Verbandltmgen mit dem Schneiderverband stattge -
runden und zu einer Vereinbarung geführt , die auf , Empfehlung
der Vertrauensmänner von einer am Freitag abgehaltenen Vcr -

sanrmlung der Arbeitnehmer angenommen wurde . Das wesentlichste
an der Ver « inba >rung ist , daß die erhöhten Lo- rDitze vom 1. Februar
ab nachgezahlt worden . Die vereinbarten Stundenlöhne betragen
vom 1. Februar ab in den verschiedenen Lohnklassen 4,10 M. ,

8,80 M. , 2, « 5 M. , 2,50 M. und vom ! . März ab 4,60 M. , 4. 25 M.
3, — M. , 2,85 M. Auch die Stücklöhne haben «ine angemessene Er .
höhung erfahren , die ebenfalls vom 1. Februar bzw . 1. März ab
nachzuzahlen find .

Durch den am 1. April in Kraft tretenden Reichstarif erfahren
die Löhne eine weitere Ausbesserung .

An den Pranger . #

Es mehren sich die Fälle , wonach Unternehmer anläßlich de »
Generalstreik » Angestellie entlassen haben . Wie uns vom Deut -
schon Musikerverband , OrtSverwalmng Berlin , berichtet wird , sind
Musisiker , die der Aufforderung der Regierung und der Gewerkschaft ,
in den Generalstroit einzutreten , sofort nachgekommen waren , von
Unternehmern nicht wieder eingestellt worden . Dies ist besonders
in verschiedenen KinoS der Fall gewesen . Unter ihnen befindet
sich daS Atlantik - Kin », Charlottenburg . MSmarckstr . 46. Einige
geschäftstüchtige Unternehmer hatten sich sogar Beamten -
m u s : k e r al » Streikbreche rtruvpe engagiert . Einesteils streikten

fe Herrschaften al » brave Angestellte de » Reiche » und anderen «
3 unterstütz ton sie die Putschoegieruny .

Bund der technische « vngesteUten nnd Beamten . Montag , den
29. März , abend » 7 Uhr : Versammlung der Vertrauens -
leute de » Hoch - und TiefbaugewerbeS im roten Saal « des
OrtSburcauS deS Zrntrawerbandes der Angestellten , Bellealllancestr . 7,' 10.

parteinachrichten .
Wieder bei der alten sozialdemokratischen Partei angemeldet

h « sich der frühere Parteisekretär der Unabhängigen sogialdemo -
krati schon Partei in Mannheim Genosse Paul Körner , der auch
seit den letzten Wahlen da ? Mandat «ine » Stadtverordneten aus -
übt . Mi- t ihm ist auch sein « Frau wieder zur alten Partei zurück -
gekehrt . Paul Körner , der bereits seit 25 Jahren für die Ideen
de ? Sozialismus gewirkt hat , gehörte auch schon vor dem Kriege
zu den am weitesten linksstehenden Anhängern in unserer Partei .
Er war damals einer der ersten , der sich der nougebildeten Ar -

beitSgomeinschaft anschloß . DaS politische Doppelspiel , das zurzeit
von der IX. S . P. betrieben wird , macht eS jhm unmöglich , weiter in
dieser Partei zu verbleiben .

Verantw . für den redaktion . Teil : Srtur gickler . Tbarlotienbura : für An/emen :
Td. Glocke, Berlin . Berlag : Borwürts - Beriaq S. m. b. L. , Berlin . Druck: Bor .
würts - Buckdruckerei u. Berlaosanstelt Paul Singer u. Co. Berlin . Lindenür . 3.

Sozlaldernohrat . verein
Berlin ( S. ?. D. ) .

47. Abteilung .
Unser Mitglied

Else Garo
fKranlenschwester )

ift am Mittwoch , den 17. b. ,
uerltorben .

Sie war eine rührige
Aiinipferin der Partei .

Ehr « ihrem «nbeuren l
Di« Beerdigung erfolgt

am Sonntag . d«n W. MSrz ,
oorm . U Uhr, von der £>alle
des jüdischen ffriedhoss ln
Welßcnse «, Lothringer Str .

203/12
zahlreiche Beteiligung «r-

mqrtet Der Vorstand .

Vertrauensvolle
> Auskunft .

PreuS , Brunnenftr . 76. *

z ahn- ?raxis LMsrM . JUvenslebeiistr. 21, Hctih. Billowstr.
9—12, 2—6. Sonntags 9—12.

Spezialität : Wns 2 Jahre schrlftl . aar . « SM. !

Gaumenloser Zahnersalz Zih"e . ». . ß
üfnndniitersnclinng gratis .

m. echtem Friedenskautjchuk v »

Keine I/nxnspreisc .

sacklert , lasiert te.
Unertelibtc Auswahl .

Billigste Preise . II

KOdjenmäbel - FabriK - Caaer
17il > Gr. Frankfurter Str . 4
«ill Ecke Frucht straDe .

Iniinoecoi » 99 — vi »- a . vii der Marktballe —
AliUIciudlr . üü , zahlt die höchsten TegespreiseiGr

Enpfer , Messing , Blei , Zink nsw .

Speisezimmer
Herrenzimmer , Schlafztm -
wer , Saloucinriditungen ,
«Scheu , Lcder . u. Sobelin .
ttwbgaruituren . Stand »
»hreu . Sofas , deutsche Und" P- rSewechte Tcppiche .
Shaisclongue .

!<M,
Tischdecken

w' riesig großer Auswahl
u>rw billigen Preisen .

rs Sennert ,
Möbelhaus für Gelegen .

heitstimfr ,
Lothringer Str . 33, *
Rofenthaler Plag .

Damenfristeren , Ondulie »
rrn , lodiöndeitsvflege . Pro »
ivekt gratis . Müller » Frisier »
fachschule , Alerandersir . 37».

Solle , Rohhaare , Suwwi
klivst zu hvchsteu Tagespreisen

TUolallzentral «

SWAeivM . MS
parterre - '

Zinn bis 50 M. p. kg
Lötzhnb,30M. p,kg

Biel , Kupfer , Messing .
entspr . Preise , kauf « 28/20b

Zinnschmelze Cassirer ,
Schulzendorfer Str . 13.

Tel. Nord , 8634. Steinpl . 1102.
Ankauf nur von Sf/g —Z Uhr.

» TnmntrtJ

«Niüg « und Paletots per -
kauft «u sehr billigen Prej »
fen sientral - Leihhau ». Jäger -
strah . 71. 1337D*

Beilere «uziige spottbillig ,
in eigener Werkstatt gear »
bettet . Ruh , Wilhelmstrah «
vlerzigk , Kochstroheil -cke. '

vandlig , nahe Bahnhof ,
vuadratrute 20 Mark . 100
Mark Anzahlung . SAsen .
Stcglih , Bionvilleltrahe U,
Keriisprechrr Skeglig 28S1.

Ztronleuchtcr . Gas und elek-
trifdi , Gaskocher , «rohe Ans -
wähl Birkensirahe 2«. 194 «'

Frübiahrskostüm «, Seiden »
Mäntel . Regenmäntel , Cover -
eoatmäntel , Kostümröcke , dt»
rekt au » Arbettsstuben .
Meyer . Blilchersirahe 13 l.
( K- tn Laden . ) Sonntag » ge-
«Nüst .

Zsrled » Aussiattungshau »,
Prlnzensirahe 84, ll . , am
Morigplah , kein Laden , emp»
fiehlt ad 29. ( Mtuat bis
15. März a rohen Verkauf von
Auslandswaren , Schalgar .
dinen , Englischtüll , Crbstüst ,
Mull , Etamin , Madras , fer -
nee bald - und Langstores ,
auch mit echten litletein »
sähen in verschiedenen Qua -
litäten und Mustern . B- son .
der » Abteilung von aller -
Hand Wäsche. Tüllbettdecken ,
Satinunterlagen , Steppdecken ,
Daunendecken , Waifeldecken ,
Diwandecken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Dekorationen .
Teppichen . Brücken , Läufer -
swfsen und verschiedenem
mehr . Besichtigung lohnend . »

Ralimaschin «» zu verf - ufen
Hahn , Prenzlauerstrahe 20. »

Krooensabrik verkauft Sa ».
und >lck ! rischt Beleuchtungen
umstandedalber spottbiUig .
Enorme Auswahl . Oranien »
strah » K, iiabrtkgebSudt ! .

Iüngliugsanzüge , Friedens .
oualität . Restposten , auch
Serrenanzüg - , konkurrenzlos

billig dkrekt beim stabrikanten
Artur Ru» , gegenüber Bahn -
hos Alaanderplah . Dirckien -
strahe ttinfnndzwanzlg . Bät .
Rahschneiderei gegründet 1892.

Morihplah 38» I llSoldmann )
»erkauft Herrenanzüge , Pale -
tots , Damen- ibarderob » au »
feinsten Lriedenssioffen per -
arbeitet . Ferner Kreuz - .
Alaska - , KobelfUchs«, seht nach
beendeter Saison zu beben -
tend hrradgesehten Preisen . '

Kreuzstichs «! sowie all « an »
deren P- Izarten zu staunen -
erregend spottbilligen Som -
merpreisenl Alpakataschenl
Schmucksachen ! Pelzwaren -
aelegenheitskäuf « Warschauer -
st- c h tj . _

_ _ _

»
ZaSettaKtvg «, Ift Oft , liur

vrlma Stoffe , Maharbeit .
oerkauft preiswert Leihhaus
Prtniisnsirahe 103.

Bettwäsche , gute Oualtiäten ,
auch etnzilne Oberbetken und
Kisten , teilweise etwa « au -
«staubt , bah » sehr preis -
wert ! Däschefabrtk , Sräse -

» (er . Hasenhekde ) . »

Schuhhunde , Slubenhünd
äiea� junge Forterrier , Pint -
scher, Schöserhunde verkauft
Schafflanb , Palisadenstrahe
25. _ 84/14*

Sealmäntel ,
Die schönsten

Kreuzsiichse .
Sealmäntel .

Kreuzfüchs «, «elegenhciten ,
finden Sie im Blauen Bazar ,
Kaiser - Willielmstrahe 16, beim
Aleranderplah . Riesenau ».
wähl , reell , preiswert . IQtk *

Sardine », künstleraarnt -
tur , Stores , Bettdecken , Me-
lerwar « preiswert . Lands -
beraerftrahe 13. _ 152k '

Vstergeschente . Brillanten ,
Uhren , Ketten , Ringe . Ra -
deln , Broschen , Ohrringe ,
Colliers , Qilpakkataschen . Sil -
berbörsen . Manschettenfnöpfe
und viele » andere sehr preis -
wert . Wegnerlcihbaus , Pois -
damerstrahe 43. _

Cutaway mit gestreifter
Hole und eleganten Jackett -
- nzug verkaust Buchholz .
Dresdencrstrahe 108 III .

Aedcrbettc »,
verkaufen .

, 2 Stand , zu
MIeseler . Reu -

köll n, EZrser stra h e 122, Lokal ,
ikeShj - hrslostllme , Neuhei -

tcn 145, entzückende Modell -
koftüme , Fried enswar «, Sport -
jacken 75, Röcke 43, direkt
Werkstatt . Altmann , Rosen -
thalerstrahe 44111, Aackesd>er -
markt . 124/15

Röbel . . Infolge günstigen
Einkaufs pliesenlager in 4
Etagen . Speisezimmer , Schlaf -
ztmmer , Herrenzimmer , Wohn -
zimmer . Küchen, einzelne
Möbel . Auf Wunsch Teil -
Zahlung . Möbelhau » Ä. Da-
mitt . Roseitthalerltrahe 46/47.

_ _ __ _ _ _ _ _155 «*
Ch»isel »»gu««, 150 —600 ,

Metallbetten 250 —2000 . weihe
Schlafzimmer . Kleiderschränke .
Meicke, . Auguststr . 32�, Quer -
gebäud «.

_ _

Möbel - Sroh , Drohe Krank -
furterstrahe 141, Invaliden »
sttahe ö. Auf dar und «re -
di » finden Sie In groher
Auswahl 1- und 2- Studen »
«inrichtungen , Herren - ,
Speise - , Schlafzimmer , auch
einzeln , Mäbel zu wirklich
billigen Preisen . Leichte ?iah.
lungSbedingungeu . Liefere
auch auswärt ». . 125 «*

1- und 2- 3immcr - Einrtch -
tungen lt - frii zu wirNich bil -
ligen Preisen in gediegener
Ausführung : qrohe Auswahl
In nuhbaum Spiegelschränken ,
Waschtoiletten . Bettsteven .
Kleiderschränken , Bertikos ,
Ausziehtischen , Umbauten ,
Sofas , «üchenmöbeln . eiche-
neu Schlafzimmern , Speise -
zimmern , Herrenzimmern . Be-
sichtiaunq erbeten . Möbel -

BodKl , Oranienstrah « 58 tMo .
Nhl- Ial ! ) . _ _ __ _ _

Bortetlhaktc Möbel noch
oorrittig . Stuben - undküchen »
«inrichtung mit Sofa 1875,
2520, 3218 Morl , «ediegene
Schlafzimmer 2240. »633. 4360
Mark . BMelschah , Brunnen -
strahe Utk Eingang « nNa »

Möbel gegen bar und Teil -
Zahlung . Grohe Auswahl in
Wohn- , Schlaf - und Speise -
zimmern , farbigen Küchen ,
einzelnen Möbeln . Lichten -
-iial . Oranienstrah « 14» ( Sein -
richsplah ) . Eegründet 1879.

Möbelkaushan «, 40 Jahre
desiehend . Belle - Alliance - Str .
14a, liefert als Spezialein -
rtchtima Schlafzimmer 1500, —.
Herrenzimmer 1850, —, hoch¬
elegantes Speisezimmer
3500/ —, moderne Anrichte »
küch- n 590, —, Ruhbaum -
Wohnzimmer 1390/ —, An-
kleideschränk « 675. Bücher¬
schränke 285, —, Polstergarni¬
tur Spiegelumdau 1450�- ,
Bettstellen komplett 15»�- ,
Kleiderschränle , \ Vertiko ,
150, —, Umbauten , Tische.
Standuhrenz Ruhebetten sehr
billig . Jurückgesehte , ver -
liehen gewesene Einrlchtun -
gen unter Preis . Sicheren
Leuten Kahlungserleichterung .

Schlafzimmer , Eh, immer ,
Serrenzimmer , Einzelmöbel .
KUchen verkauft HoffmanN ,
Dirkfenftrahe 49. Bahnhof

_ _ 120 «
Möbel - , ' teppich - Tbdma».

Oranienstrah « 44, stets ®e-
legenheitsköuse : Schlafzim¬
mer , Speisezimmer . Wohn -
zimmer sowie Teppich «, Gar -
dinen , Tischdecken . 129 «*

Moebel - Rath . Schlaf - ,
Speisezimmer sowie einzelne
Möbel , moderne KUchen.
grohe Auswahl , siahlungs -
erleichterung gestattet . Rath ,
Elsass - rsirahc 44, l.

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele -
gantester Aussithrun «, »er -
kaust direkt an Private zu
soliden Preisen . Schlaszlm -
mcr- Sp4»ialfabrik , Burgftrahe
27. . Bureaiihauo - Börse� .

*

Mibcl - Cohn , im Osten : Cr .
jsrankfurterftrahe 58 ( fünf
Minuten v. Aleranderploh ) ,
im Roeden : Badstran « 47/48
( fünf Minuten vom Bahnhos
Gesundbrunnen ) , liefert gegen
bar und Teilzahlung ganz «

Wobnunaseinrichrungen .
Schlafzimmer , Speis - zimmer ,
Herrenzimmer , farbige Küchen .
einzelne Möbel in bester
Ausführzinq . Gekaufte Möbel
iännen . kostenlos lagern .
Kriegsanleihe und Spar -
k- stenbücher nehm « gern als
Anzahlung . Lieferung frei
Hau«. Liefere auch nach aus -
wörts .

_ _ _ _

_
Gebrauchte » Sofa und Tisch

verkauft Jabianek , Prent -
lauer Allee 194. 123

Husikinsirumeme

Pieuo », SiukNügel . Har¬
monien lebet Solz - und Sttl -
axt . Kunstfpielapparate . Roe
tenrollen . Gebrauchte Jnstrul
men: e in eigener Reparatur )
werkstalt wie neu hergestellt .
unter voller Gatantie . Ver¬
kauf nur gegen Kaste , daher
dilliaft « Preisberechnung .
Annahm » »on Aufarbeituu -
gen. Reparaturen und Stim -
mungen . R « Ade » . Münz -
stra ie M. *

Pianos , besonder « billige

dreasftrahe 47. 43/£
Eingespielte Maudoliaen ,

Violinen , Gitarren , Lauten ,
äuherst billig . ( Unterricht
20, — Monatshonoror , Drei -
mov. aiZturs « »ur perfekten
Auabildung . ) Mund - und
Handharmonikas usw. , ge-
brauchte Klavier «. Haimo -
nium » »erkauft Borger u.
Co. . Oranienstr . 166. 156 «

Rabenstelu . Piano », sslügel .
ffriedensware , gröstte Aus -
wähl . Münzsirahe 10. _

*

Phonograph «» - Kahl Gram¬
mophon - Sramola - Apparate
sind die besten . Renaufnah -
men. Tanzplatten , iiortrott ,
On« Step , Twa Step , Baftsn
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Plat -
ten , Aleranderplah , Wein -
meisterftrahe 2, Ehausteestrahe
82, Trohe ssrankfurtcrstrahe
144, Neukölln . Beraftrahe 4. *

Piano ». ssUiael , Harmonien .
neu und gebraucht . Friedens .
wäre - gröhte Auswahl , asin -
Mge Kahlweise . Kranz Kerd .
Sevdel , Spandauersirahe 13,
am Raihaus . 114k »

Piano », grohes Lager neuer
und gebrauchter Instrument «.
Scherer , Ehausieeftrahe 105.

Gelegeuheitskäutc groher
Posten Cinzelmusier in
Sprechmafchinen . Mando -
linen / Lauten . Gitarren nnd
Violinen aus erster Land
vhne Kwischenhandel durch
direkten Bertrieb der Ar-
beiter - Erzeuanisse de» Erz -
gebirge » und eigener ssobri .
katton . Schul » u. Gundlach ,
Münzsirahe 13, am Ale?-
andervlak . 144K*

Kupfer ! Messingl ftlnnl
Stanntoll sämtliche Alt -
metalle ! Quecksilber ! Platin - ,
Gold- , Silber - Abfälle ! K- Hn-
gcbisse kauft zu Schmelzprei -
sen in unseren 3 Einkauso -
stellen »Metall - Kentrale *
1. ) Brunnenstrahe 11 tam
Rosenthalerplah ) : 9. ) Kenn -
strahe 4« sam Weddingplah ) ;
3. ) Beustelstrah « 2». 162 «

Pionos . x Flügel oder Sar -
monium , auch Tafelklavier
kaust Echachtschneider , Bucko-
werstrah « 14 III . 151 «»

Platin , Brillapten , Gold
und Silber , alte Jahngebist «,
Ab' älle , Ketten . Ringe . Be-
stecke, Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Tafelauf -
sähe sowie Gekrähe kauft zu
höchsten Tagespreisen Gold -
schmelze Kokoski , Berlin ,
Brunnensrrahe 168. Telephon :
Humboldt 3480. Eigene
Schmelze , Selb stverbrau eher. »

Konzertbarmonium , 25 Re¬
gister , Salonharmonium mit
einaebantem Spielapparat ,
auch ohne Rotenkenntniste
spteldar , ttofferharmonium
650, —, verkauft Ernst , Ora¬
nienstrah « 166. *

Klavier »erkauft preiswert
Kraus «. Wilbelmehaorner -
sttahe P . _ _ _ _ +28

Piano , elegante « schwarzes
6800�- , RuhKaumpiano , Kon.
zertpiano 12 000�- , Konzert .
flllgel 12 500. — , eleganter
schwarzer Tafelflügel 4800, —
verkauft Ernst . Oranien -
strahe 166. »

tmsssm
Pamcnsahrräder . Herren¬

fahrräder . Motorzweirädcr ,
Fahrradgummi , Karbidlam -
pen . Karbid , alle » preiswert .
«ämmerelt , Krankfurterstr . 14.
Ouergebäude . 139 «»

Kaufgesuche
Schellack, Leim , Terpentin .

Bltiwsih . Kirnis kaufen Ge.
brüder Boromski , Eneifenau -
strahe ö. Nollendorf 2ZÄ , *

Schellack , Leim , Wach�Harz.
Lacke und Färbet kaufen
böchstzahlenb Gebrüder Roack,
Grohe Frankfurt er strah « 25/26.

Metellfchmelz « Mariannen »
sirghe 7a sam Leiurichplah ) .
Allerhöchste Tagespreise samt -
Iicher Metallabfälle sowie
Platin , Gold , Silber , Lueck-
Aber . _ _ 1/18 *

Magnete , Vergaser , Kerzen ,
Treibriemen , fömtl . Auto -
zubehör kaust Gerber , Cuvrv -
strahe 46. _ _ _ _IM '

Platinabfälle ! stahngebistel
Jahn bis M. 75, — 1 Gold -
fachen ! Silbersachen ! salpeter -
saures Silber ! Oueckstlberl
Kupfer ! Rotguhl Messing !
Aluminium ! Rickeil stinn !
Weihmetall ! Etanniolpapier !
-link ! Blei ! Glühstrumpsasche
W. Ivo, —, höchstzahlend !
Edelmetall . Einkaufsbureau ,
Weberstrahe 31 fAlerander
4248) . _ _ _ 146 «

Silderschmelt » Christionai ,
Köpenickcrsttah » 20» sargen -
über Manteufselsttah «) kauft
höchstzahlend : Jahngebiste ,
Plätinaabfälle . Goldsachen ,
Silbersachen . Quecksilber ,
Kupfer , Messing . 8inn sowie
' ämiliche Metalle

Kupfer ! Messingl Linn !
Stanniol ! sämtliche Alt -
metalle ! Oueckstlberl Platin »,
Gold- , Silber - Abfälle ! stahn -
gebtste kauft zu Schmelzprei -
sen in unseren 3 Einkaufs »
stellen „Metall - Jenttale *
1. ) Bahnbofstrahe 2 (Ecke
Schönebergerftrah «. am An-
Halter Bahnhof ) : Z. ) Weiden -
weg 72 kam BaNenplak ) ;
8. ) Neukölln , Kaiser - Kriedrich .
plak ) . __ _ _ 167 «

Metalle , wie Banset . Mes.
sing, Bronze . Kinn und
Aluminium kaufen zu höch-
sten Tagespreisen und jeden
Pasten Autagen - Schwciherei
»erlin R. 39. Serichtstr . 72.
«ernspr . : Humboldt 8259. *

Sviraldshrrr , »erfteuge
tauft laufend jeden Posten .
Schröder� Prinzenstrah « 66. *

Kupse+leituogrn . Motor «,
Dnnomodrnht tauft höchst-
zahlend Elettrobureau Lange -
strahe 27 I snicht Keller ) ,
Aleiander

Spiralbohrer ständig 10
Prozent mehr auf Tagesange -
böte . Kaufe Keilen , Jangen ,
Hämmer , Echmirgelleine ».
Spiver , Charlottcnburg , Her -
dersttahe 1, Gartenhaus IV. *

Weiuflasche », Sekt - , Ret -
wein - , Weihwein - , Weihbier -
>/, , kauft und holt jeden
Posten , auch kleinere , ab.
Johle höchste Preise . Koppe ,
Usedomstrahe 6, 1 Tr . +28*

Schncllaufbohrer , neue , bis
200 Prozent und mehr kauft
laufend Kriedrich Äsrgen -
stern , Lichtenberg , Weichsel -
strahe 18. Alcrauder 1260. «

Spulendrähte , Dnnamo -
tttäht «, Liste, Letwngsdrähto ,
Installationsmaterial kauft
klein «, grohe Posten Lon-
towski , Dresdenerftt . ' 82/83
sEinkauf 1. Etage ) . 1561D*

Unterficht
keusmänaische Privatschul «

Paul Kewalskt , Köp- nicker -
strahe 143. am Echlesifchen
Bahnhof . Handelsknrle
deun' che und polnische Steno -
graphie , Maschinenschreiben ,
Englisch , Kranzöstsch , Gpa -
nisch, Polnijch . Russisch ,
Deutsch , Schreiben , Brief¬
lehr «, Rechnen , kaufmännische
und landwirtschaftlich « Buch -
fllhrung . Tage »- , Abend -
kurse . _

kaufmännische Prioatsa ?ule
von Georg Grunow . Belle -
Allianee - Sttafe 106. Schön -
schreiben , Maschineschreiben ,
Eienographie , Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr . Wech-
selkunde , Richtigschrciden . An-
melkmngen jederzeit . 108 «*

Englisch : » Unterricht für
Anfänger und Kottgekchrit -
tene , sowie deutsche und fren -
zästsche Stunden erteilt G.
Swientst , Charlottenburg .
Stuttgarterplast 8. Garten -
hau « 19.

Tel .

»- u - ana kaufen Bernard
Co. , Chausteestrahe 160.

Norden 4800. 1566D *

«aufmännisthe Privatschule
von Hugo Strahlendorfs ,
Beuthstrahc 11, am Epittel -
markt . Anfang jeden Mo-
nat » beginnen Privatzirlel
s5 Teilnehmer ) in kaufmän -
nischem Rechnen . Schriftver -
kehr , doppelter Buchsührung ,
Handelslehre . Dauer 2 Mo-
nate . Wahlfächer : Kurzschrift
sStolze - Schren ) , Maschinen -
schreiben , Schönschreiben ,
Deutsch . Einfache , doppelte .
amerikanische Biichfühiuug .
Togesunterricht , Abendunter -
richt . Lehrplän « kostenlos . _

*

Kansmännische Privat -
schulen von Ludwig Rösner
( Lörsebahnhoit . Reue Prome -
nade 3, Epittelmertt . «mdel -
strahe tz Januar beginnen
Sandelslehrgänge . Privatzir -
kel. Sin�lunterricht . Zages - .
Abendunterricht : Maschine -
schreiben , Kurzschrift ( Steno -
graphie ) . Schönschreiben ,
BuchfüNruno (einfache , dov-
pelle , amerikanisch «. Bank -
buchsührung ) . Rechnen ,
Schriftocriehr . Kandelskunde
( Wechsel- , Scheckkunde ) ,
Deutsch , Eno lisch. 7 g. , - ! sü ' u
Auskünfte , An« erdu » gen tr -
derzeit . u 121, «*

Amerik . Journale m. 8, 10, 12, 14 u. 16 Kolonnen

Hauptbücher — KaasabOcher

ebr . Scherk , K6 ' " " ' " " r
Straße 108 .

, Am« MorlUplat » Nr . 3481 , 3482 , 3483 .

ar dinen
Auslandcware . zu müßigen Preisen noch vor -
rltlr . Abgepaßte Scbalgardlnen , Fenster
48 M. Moderne Künstlergranitturen (dreiteilig )
vornehmste Ausführung v. >00 —178 M. u. darüber .
In eleganten Stores und Tfilldeckeo stets Oe -
lestcnhcitskSute . ( Für Wiederverkäufer Sonder¬
abteilung . )

Gardinenhaus Herzig , Dresdener Str . 124 1

am Kottbnner Tor . K

SefUndbeunne ». Kaufmän -
nische Privatschule Boleslau »
«osfast , Badstrasie 67. Lum -
boldt 228. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten -
frei . April neu , Lehrgänge .

Rudolf Maurer ' « Privat -

Uniform�
Herren . , Damenschneiderei ,
Wäsche. Lehrplan P kosten¬
los . LZK*

Maschinenbau , Slektrotech -
»it . Tagesschule . Abend -
schule. Technische Privat .
schul« Steklmacher . Kriedrich -
sttahe US. *

Technisch « Privatschul « Dr.
Werner . Regierung » - Bau »
meifter a. D- , Berlin , Rean -
derittahe 3. Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tief »
bau . Abeudlehrgänge . Tages -
lehrginge . _ Ü/19

Zechuifche Privatschul « Aed -
dingplast . Semefterbeginn :
12. «pril . _ _ _ _ _86/6�

St - »ographi «, Maschinen¬
schreiben 15, —, landwirtschaft¬
liche Duchfübrung . Solle »
Lehransialt . Potsdamerlttoh «
116». 91 «*

«ialle - fch - Kutchueidefchul «.
Beicli «, L- ipzigerstrahe 83.
ErstNafsta « Ausbildung in
der stuschneioekunst der Her -
ren - und Damenschneiderei .

Maudsliuenspiel , Gitarren - .
Lautenspiel . Dreimonatskurse
zur verfeiten Ausbildung
20. — Monatshonorar ( zehn¬
stündige Schnellkurs «) . Lehr -
insttuuteute billigst . «la .
vier - . Biolinschnellkurie .
Ernst . Orantenstrahe 166 M.

Veitsche « «onserviitorium,
S. . Luisenufer 43. Gegrün -
det 1874. Srllndlichster .
schnellfördernder Unterricht
aller Mufitfächer . Gesangs -
Nassen . Lauten - , Mando -
lineniurse . Ansnabme ieder -
«it . Prospekt . «S/18*

i « sM » «
Knud , kleiner , rotbraun ,

langhaarig , entlausen 23. 3.
Wiederbringer hohe Beloh .
nung , eventuell Lebensmittel .
Steiner , Strelau , «recht -
strah « 6» +33

8031 ( 1 , MI . Hille

Leihhaus Schöneberg . Se>
danstrahe 1. gegenübor Bahn -
Hof, beleiht höchstzahlend
alle ». Stets Berkaus va »
Wertsachen . Stephau 2033.
Richard Eicheliuann . IM « *

«osieolpse Rechtsojratungl
Spezialist : Ehesachen , Straf -
sachenl Gerichtsvertretung !
Reutvlln . Berlinerstrahe 102
lHermannpla ») . _ _ �

Et ' . ader , Paten tdureau
PaMier . Gertraubtenstrah «
— — kentru » 7608. 78k »

Verein »zlunuee »ergib ,
Pastenhofer Keiler . Pr- iiz -
lauerstrast » ib . ll >S6d*

Kuuftsiopferei Trohe Krönt -
furter Strohe 67. 63k *

Sciratsblatt für ganz
Deutschland und Erenzstco -
ten , zwei ffolgenummern ,
Einmarkschein Brieseinlaqe .
Eigenheimverlag , Berlin 61.

�rdettsrnsrict

Stellenangebote

Restaurant - , Hotel - und
Kaffeepersonal findet tosten .
loa jede gewünschte Stellung
nur im Arbeitsnachweis der
Stadt Berlin , Kriedrichstrah -
110( 112, früher Possagetauf »
Haus . Geöffnet 9—6. 121 14

lapezieeerwerkführer sucht
Arnold Albert , Belle - Alli .
«neestrah « 84. _ ll ' 7>b

arbeitet , der schon Büfett -
brschläge gepustt hat . sucht
Albert «urst , SW. 68, St -
mesnftrah « 13. _ _ _ libSd

Metallfchleifee auf Sprech -
Maschinenteil » sofort verlangt .
Odeen - Werke , Weihensee .
Letiderstrah « 20-25. +23

»ischler , »er f » lebhafte »
Möbelgeschäften länger « Seit
tätig war , sucht Veteranen -

e 12. 124( 1>

Lehrling , Sohn achtbare «
Eltern , für kaufmännisch «
Lehre gesucht . Schriftlich «
Bewerbungen an Lelmntb
Kaenisch , Jnternattonale Sur -
ditio », Berlin SW. 68,
Kriedrichsttah « 201, -

Lehrling « stellt bei hohem
Kostgeld und 3( - ,jähriger Lehr -
zeit ein Ed. Pul », Eisenkon -
strultion »- und Kunstschmiede .
wertstatt , B+rlin - Tempelhok ,
Germaniastrahe 157/158. *

Plätterinue » auf Klapp -
kragen und Manschelten bei
hohem Lohn und dauernde »
Beschäftigung per sofort ge-
sucht. Lerrenwäschefabril

! Zadlonka , Leiligeaeist -
ll 12. 159 «*

Gesucht perfekte Keinplätte -
rin . Marie Tai Luiienstr . 46.

»«riäuferiune » mit lang - *
jährige » Zeugnissen und leich-
ter Auffassungsgabe suchen
für diuerf « Kilialen »Nord -
stern * Gelellschaft . Lampen -
und Wirtschaftsartikel , Kode-
Aickerstrah , 30o. Vorstellung
» - 1 Uhr . __ _ 31455

Kleihlgr «, sauberes Mäd¬
chen zum Abfassen mit besten
Jeugnissen per lofart gc.
sucht. Pelikan - Apotheko , Leip-
zigersirah » l ».

Lehrin Stube » für da » Kon¬
tor einer Eisengrohh : : : dluna
vor 1. 4. gesucht . Borftellun ! :
mtt Angehörigen zwischen 1k
und 11 Uhr- Otto Aaoiv
Berkin�C . 3, Klofterstrahe 39

Lehrmädchen mit ginei
Sck- ulhtldung suchen fw
Kontor . Lager una iZerkau !
Mord stern " Gesellschaft , Law.
ren - sind Wirtschaltsaitikeck
Kövenukersttahr 30». Vor-
nÖwif 3 - 1 Adr . 11441
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